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0 Einleitung 

Ausgangslage 

Die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll arbeiten in vielen Bereichen eng zusammen. So 
werden die in Achtrup gelegenen Einrichtungen wie Kindergarten und Sporthalle von beiden 
Gemeinden gemeinsam betrieben. Die Grundschule in Achtrup gehört dem Schulverband 
Ladelund-Achtrup an. Auch bei den Vereinen wird in vielen Bereichen Zusammenarbeit prak-
tiziert.  

Aktuell wird der Kindergarten erweitert. In der Folge ist Gestaltungsbedarf für den Schulhof 

gegeben. Auch bei anderen Einrichtungen der Daseinsvorsorge zeichnete sich Verände-

rungsbedarf ab. Daher entschieden die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll im Jahr 2016 

ihre Bürger und Bürgerinnen im Rahmen eines Workshops nach Zukunftsideen für Achtrup 

und Sprakebüll zu fragen.  

Die gute Beteiligung und vielen Anregungen ermunterten die beiden Gemeinden sich noch 

intensiver mit der zukünftigen Entwicklung der Gemeinden auseinanderzusetzen und unter 

Beteiligung der Bevölkerung, betroffener Akteure ein Entwicklungskonzept zu erarbeiten.   

Dabei standen folgende Fragestellungen im Fokus: 

a) Wohnen, Siedlungsentwicklung und Ortszentrum 

Welche Auswirkungen hat der demographische Wandel auf die Wohnraumnachfrage? 
In welchen Bereichen wird in den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll Entwicklungs-
bedarf gesehen? Welche Potenziale sind im Innenbereich vorhanden und wie können 
sie aktiviert werden? Was macht das Ortszentrum in den Gemeinden aus? Welche 
Entwicklungsmöglichkeiten bestehen? 

b) Gewerbliche Entwicklung 

Wie können Achtrup und Sprakebüll als Gewerbestandort gesichert und weiterentwi-
ckelt werden? 

c) Soziale Infrastruktur, Freizeit, Dorfgemeinschaft  

Sind die Angebote und Treffpunkte für alle Bevölkerungsgruppen von jung bis alt auf 
die Zukunft ausgerichtet? In welchen Bereichen sind Veränderungen notwendig? 
Welche Auswirkungen hat dies auf die Ortsentwicklung? Wie kann das Ehrenamt zu-
künftig gestärkt werden? Welche Wege sind für die Dorfkommunikation zukünftig 
denkbar und umsetzbar? 

d) Mobilität, Energie 

Welche Veränderungen ergeben sich durch die Überarbeitung des RNVP? Welche 
kooperativen Beförderungsmöglichkeiten sind denkbar? Wo besteht Handlungsbedarf 
bzgl. des Straßen- und Wegenetzes? Wie kann die Region noch mehr von der vor Ort 
produzierten Energie profitieren?  
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Der nachfolgende Bericht zeigt auf, welche Handlungsbedarfe aus dem fortschreitenden 

demographischen Wandel abgeleitet werden können. Es werden Empfehlungen für Hand-

lungs- und Entwicklungsmöglichkeiten gegeben, so dass den Gemeinden ein Weg für die 

aktive Gestaltung des Veränderungsprozesses aufgezeigt wird. Benannt werden Schlüssel-

projekte der Ortsentwicklung sowie Kooperationsprojekte. Der Schwerpunkt der Untersu-

chung liegt auf den Ortslagen Achtrup und Sprakebüll. Wie zu Beginn wurden die Akteure vor 

Ort während des gesamten Bearbeitungsprozesses eingebunden, um möglichst frühzeitig 

viele Ideen einfließen zu lassen.  

Dokumentiert ist der Sachstand des Bearbeitungszeitraumes von September 2017 bis Okto-

ber 2018. Mit dem Konzept liegt ein Leitfaden für die kommunalpolitische Arbeit vor, der Ent-

scheidungs- und Handlungsgrundlage für die aktive Gestaltung der Gemeinden darstellt.   

 

Ablauf und Beteiligung 

Grundlage für die Bearbeitung stellt die Bestandsanalyse dar. Dafür wurde das vorliegende 

Datenmaterial zur Struktur und Entwicklung von Bevölkerung, Haushalten sowie Wohnungs- 

und Gebäudebestand ausgewertet. Darüber hinaus wurden Fachpläne, Planungen der Ge-

meinden analysiert. Ergänzt wurde die Bestandserhebung durch Ortsbegehungen.  

Der Prozess wurde kontinuierlich durch die Arbeitssitzungen mit der Lenkungsgruppe beglei-

tet. Die Lenkungsgruppe setzte sich aus den Bürgermeistern der Gemeinden Achtrup und 

Sprakebüll, ihren Stellvertretern sowie dem Leiter des Fachbereichs Bau vom Amt Südton-

dern zusammen.   

Abb. 1: Beteiligungsprozess 
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Gekennzeichnet war der Prozess zudem von einer intensiven Beteiligung von Akteuren aus 

beiden Gemeinden. Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurden die Zukunftsideen aus dem 

Workshop 2016 aufgegriffen und auf ihre Aktualität geprüft. Anschließend wurden zielgrup-

penspezifische Veranstaltungen mit Gewerbetreibenden und Jugendlichen durchgeführt. Ein 

zweitägiger Kinderworkshop mit der Grundschule Achtrup beschäftigte sich mit Ideen zur 

Schulhofgestaltung. Darüber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale 

Flensburg eine Informationsveranstaltung zur energetischen Sanierung von Gebäuden 

durchgeführt. 

Die Beteiligungsangebote trafen auf viel Interesse bei Bevölkerung und Gewerbetreibenden. 

Mit den verschiedenen Veranstaltungen wurden insgesamt ca. 120 Personen erreicht.  

Zu den zielgruppenspezifischen Veranstaltungen wurde gezielt eingeladen. So nahmen an 

dem Werkstattgespräch Gewerbe 20 Personen teil. Der Jugendworkshop wurde aufgrund 

des sehr guten Sommerwetters leider nur von 3 Personen besucht.  

Ein besonderes Format hatte die Ideenwerkstatt „Wenn ich ein Schulhofplaner wäre“. Ge-

meinsam mit dem Kollegium der Grundschule wurden an zwei Vormittagen mit allen Schü-

lern (54 Kinder) Ideen für die Neugestaltung des Schulhofs gesammelt. In einem zweiten 

Schritt wurden Modelle gebastelt.  

Foto 1: Impressionen der Veranstaltungen 
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1 Bestandanalyse 

1.1 Lage im Raum 

1.1.1 Lage und Erreichbarkeit 

Die benachbarten Gemeinden Achtrup und Sprakebüll liegen im nordwestlichen Schleswig-
Holstein, im Norden des Kreises Nordfriesland. Östlich schließt der Kreis Schleswig-
Flensburg an die Gemeindegebiete an. 10 km nördlich befindet sich die Grenze nach Däne-
mark. Die Gemeindegebiete liegen im Landschaftsraum Schleswig-Holsteinische Geest. 

Seit dem 1. Januar 2008 gehören die Gemeinden dem Amt Südtondern an. Der Verwal-
tungssitz des Amtes befindet sich im ca. 15 km westlich gelegenen Niebüll.  

Abb. 2: Amt Südtondern - Lage im Raum 

 
Quelle: LVermGeo SH – eigene Darstellung 

Die Gemeinde Achtrup ist über die Landesstraße L 245 in Nord-Süd-Richtung an Ladelund 
und über die L 212 in Ost-West-Richtung an Holt und Leck angebunden. In Leck ist die wich-
tige Verkehrsachse B 199 (Flensburg – Klixbüll/ Niebüll) zu erreichen.  

Die Gemeinde Sprakebüll liegt an der L 300, die von Leck über Sprakebüll und Bärenshöft 
nach Schafflund führt. Über Leck und Schafflund besteht Anbindung an die B 199. Sprakebüll 
liegt an der stillgelegten Bahnstrecke zwischen Flensburg und Niebüll. 

AMT SÜDTONDERN 
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1.1.2 Vorgaben der Regional- und Landesplanung  

Die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll sind nach dem Landesentwicklungsplan Schleswig-
Holstein 2010 (LEP 2010) dem ländlichen Raum zugeordnet1. Die nächst gelegenen Orte mit 
zentralörtlichen Funktionen sind: das Unterzentrum Leck, der ländliche Zentralort Schafflund 
und Ladelund mit ergänzender, überörtlicher Versorgungsfunktion. Nächst gelegenes Unter-
zentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums ist Niebüll.2. Den Gemeinden Achtrup und 
Sprakebüll sind keine zentralörtlichen Funktionen zugewiesen. Beide Gemeinden gehören 
zum Nahbereich Leck. 

Der Regionalplan für den Planungsraum V aus dem Jahr 2002 (RP 2002) weist entlang der 
Lecker Au und der Brebek bis nach Achtrupfeld, sowie beim Hogelunder Holz, Kuhholz und 
beim Lütjenhorner Moor Gebiete mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft aus. 
Außerdem befinden sich zwischen Kalleshave und Lütjenhorn sowie nordöstlich der Ortslage 
Sprakebüll Eignungsgebiete für Windenergienutzung (RP 2002).  

Abb. 3: Ausschnitt aus dem Regionalplan 

Quelle: Regionalplan für den Planungsraum V (2002); ergänzt um Gemeindenamen 

In dem Entwurf der Teilfortschreibung des Regionalplans des Planungsraumes I (Sachthema 
Windenergie, Dez. 2016) werden die Eignungsgebiete für Windenergienutzung bestätigt. 
Außerdem werden zwei weitere „Vorranggebiete mit der Wirkung von Eignungsgebieten für 
die Windenergienutzung“ in Achtrup und Sprakebüll ausgewiesen: südöstlich der Lecker Au 
auf Achtruper Gemeindegebiet bei Iversacker und in Sprakebüll südöstlich von Sandacker 
(vgl. Abb. 31). 

                                                
1 Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein, Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 
(LEP 2010) 

2 Ministerium für ländliche Räume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes Schles-
wig-Holstein, Neufassung 2002, Regionalplan für den Planungsraum V 

Achtrup 

Sprakebüll 
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1.2 Entwicklung von Bevölkerung und Wohnungsbestand 

1.2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde Achtrup war zwischen 1987 bis 2004 von 
einem kontinuierlichen Wachstum geprägt (Abb. 4). Das Bevölkerungsmaximum wurde im 
Jahr 2006 mit 1.571 EinwohnerInnen erreicht. Am 31.12.2016 lebten 1.475 EinwohnerInnen 
in Achtrup.  

Abb. 4: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Achtrup 

Quelle: Statist. Landesamt Schleswig-Holstein; A/VZ 87-1; A I 2 - j/94 S; A I 2 - j/99 S; A I 1 - j/04 S; A I 1 - j/09 S; Statis-
tikamt Nord Zensus 9.5.2011; A I 1 - j/14 S; A I 1 - j/15 S 

 

In der kleineren Nachbargemeinde Sprakebüll ist die Bevölkerungszahl seit Anfang der 
1990er Jahre fast kontinuierlich gestiegen (Abb. 5). Seit dem Jahr 2009 konnte die Bevölke-
rungszahl auf einem Niveau gehalten bzw. leicht gesteigert werden. Am 31.12.2016 lebten 
247 Menschen in Sprakebüll.  
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Abb. 5: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Sprakebüll 

Quelle: Statist. Landesamt Schleswig-Holstein; A/VZ 87-1; A I 2 - j/94 S; A I 2 - j/99 S; A I 1 - j/04 S; A I 1 - j/09 S; 
Statistikamt Nord Zensus 9.5.2011; A I 1 - j/14 S; A I 1 - j/15 S 

 

1.2.2 Altersstruktur  

Der Vergleich des Durchschnittsalters von Achtrup und Sprakebüll deutet auf sehr unter-
schiedliche Strukturen der Altersverteilung hin. Mit 43,9 Jahren weist die Bevölkerung der 
Gemeinde Achtrup ein Durchschnittsalter auf, das in etwa dem Amts-, Kreis- bzw. Landes-
durchschnitt entspricht (Tab. 1). Das Durchschnittsalter der Gemeinde Sprakebüll ist dage-
gen mit 38,7 Jahren besonders niedrig. Es handelt sich demnach bei Sprakebüll um eine 
„junge Gemeinde“. 

Tab. 1: Durchschnittsalter 2016 im Vergleich 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011 

Bei Betrachtung der einzelnen Altersgruppen (vgl. Abb. 6) bestätigt sich, dass in Achtrup die 
prozentuale Verteilung auf die einzelnen Altersgruppen dem Kreis- und Landesdurchschnitt 
sehr ähnlich ist. Auffällig ist, dass der Anteil der über 65-Jährigen mit 19,7 % vergleichsweise 
niedrig und der Anteil der unter 18-Jährigen mit 18,0 % vergleichsweise hoch ist. 

 Achtrup Sprakebüll Amt 

Südtondern 

Kreis 

Nordfriesland 

Land Schleswig-
Holstein 

Durchschnitts-
alter in Jahren 

43,9 38,7 44,7 45,5 45 
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In der „jungen Gemeinde“ Sprakebüll unterscheiden sich die Werte der Altersgruppen von 
den Vergleichsdaten noch markanter: der Anteil der unter 18-Jährigen liegt mit 22,3 % deut-
lich über dem Durchschnitt, während der Anteil der über 65-Jährigen mit 10,9 % deutlich un-
terdurchschnittlich vertreten ist. 

Abb. 6: Altersstruktur der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll 2016 im regionalen Vergleich 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011  

 

Entwicklung der Altersgruppen unter 18 Jahre und über 64 Jahre 

Der demographische Wandel ist in der Gemeinde Achtrup deutlich an der Altersstruktur ab-
lesbar. Die Alterung der Bevölkerung nimmt erkennbar zu. 

Ein Ausdruck für die Veränderung der Altersstruktur ist das geänderte Verhältnis der Alters-
gruppen der unter 18-Jährigen zur Altersgruppe der über 64-Jährigen. Im Jahr 2000 gab es 
in Achtrup 154 mehr Kinder und Jugendliche als ältere Menschen (Abb. 7). Im Jahr 2013 
lebten gleich viel Kinder /Jugendliche und ältere Menschen in Achtrup. Danach stieg der An-
teil der über 64-Jährigen weiter an und die Altersgruppe der unter 18-Jährigen sank. Ab 2015 
ist wieder eine kleine Trendwende zu erkennen. 

Im Vergleich setzte die Alterung im Kreis Nordfriesland früher ein (2005) und ist zudem in-
zwischen weiter fortgeschritten.   

Die Entwicklungsverläufe der Altersgruppen in der Gemeinde Sprakebüll unterscheiden sich 
stark von denen in Achtrup und dem Kreisgebiet. In Sprakebüll gibt es auch im Jahr 2016 
fast doppelt so viele Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren wie über 64-Jährige. Insgesamt 
ist im Zeitraum von 2000 bis 2016 nur eine geringe Alterung in Sprakebüll erkennbar. 
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Abb. 7: Entwicklung ausgewählter Altersgruppen in Achtrup, Sprakebüll und Kreis von 2000 bis 2016   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszählung 1987           

(bis einschließlich 31.12.2010) und des Zensus 2011 (ab dem 31.12.2011) 
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1.2.3 Haushaltsstruktur  

In der Gemeinde Achtrup gab es im Jahr 2011 insgesamt 627 Haushalte. Mit 2,4 Personen 
pro Haushalt lag die durchschnittliche Haushaltsgröße von Achtrup knapp über dem Bundes- 
und Landesdurchschnitt (2,2 Personen/ Haushalt).3 

Sprakebüll verzeichnete im Jahr 2011 insgesamt 89 Haushalte. Mit 2,6 Personen pro Haus-
halt lag die durchschnittliche Haushaltsgröße deutlich über dem Bundes- und Landesdurch-
schnitt. 

In Achtrup und Sprakebüll waren 2011 die 2-Personen-Haushalte mit 36,7 % (Achtrup) bzw. 
37,1 % (Sprakebüll) am stärksten vertreten (Tab. 2). In beiden Gemeinden war zudem ein 
vergleichsweise geringer Anteil an 1-Personen-Haushalten zu verzeichnen. Insgesamt war 
somit der Anteil der kleinen Haushalte (1 und 2 Personen) mit 55 % in Sprakebüll und mit 
63,5 % in Achtrup weit unter dem Durchschnitt von Kreis und Land. 

Die Mehrpersonenhaushalte waren entsprechend überdurchschnittlich stark vertreten. 

 Tab. 2: Größe der privaten Haushalte im Jahr 2011 im regionalen Vergleich (in %) 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

                                                
3 Daten zu den Haushalten liegen letztmalig aus dem Zensus 2011 vor. 

 Achtrup Sprakebüll Amt 

Südtondern 

Kreis 

Nordfriesland 

Land Schleswig-
Holstein 

1 Person 26,8 18,0 31,2 36,2 36,1 

2 Personen 36,7 37,1 35,5 34,4 34,8 

3 Personen 15,9 16,9 14,6 13,3 14,0 

4 Personen 14,7 16,9 12,3 10,5 10,4 

5 Personen 2,9 4,5 4,4 3,8 3,2 

6 und mehr 
Personen 

3,2 6,7 2,1 1,8 1,5 

Kurzeinschätzung zur Bevölkerungsentwicklung: 

 Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden verläuft sehr unterschiedlich: 

 In Achtrup ist seit dem Höchststand der Bevölkerungszahl (2006) tendenziell ein Be-

völkerungsrückgang zu beobachten, während in Sprakebüll seit 1994 ein Anstieg der 

Bevölkerungszahlen zu verzeichnen ist. 

 Der demografische Wandel ist in Achtrup im Zeitraum von 2000 bis 2016 von Alterung 

geprägt. Seit 2013 liegt die Zahl der älteren Menschen (65 Jahre und älter) über derjeni-

gen der Kinder und Jugendlichen (unter 18 Jahren). 

 In Sprakebüll ist zwischen 2000 und 2016 nur eine geringe Alterung erkennbar; die Zahl 

der Kinder und Jugendlichen ist nahezu doppelt so hoch wie die der über 64Jährigen. 
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Unterschiede in der Haushaltsstruktur lassen sich auch bei Betrachtung der verschiedenen 
Typen der privaten Haushalte erkennen.  

In Achtrup ist auffällig, dass der Anteil der Haushalte „Paare ohne Kind(er)“ sowie „Paare mit 
Kind(ern)“ im landesweiten Vergleich überdurchschnittlich (34,4 % bzw. 29,0 %) vertreten 
waren (Abb. 8). 

In Sprakebüll war der Haushaltstyp „Paare mit Kind(ern)“ mit 37,1 % besonders häufig vertre-
ten. Eine weitere Besonderheit in Sprakebüll war der hohe Anteil an Haushalten mit alleiner-
ziehenden Elternteilen (14,6 %).  

Abb. 8: Typ des privaten Haushalts im Jahr 2011 

*EP = Einpersonenhaushalt, **MP = Mehrpersonenhaushalt 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

 

Kurzeinschätzung zu Wohneinheiten: 

 In Achtrup und Sprakebüll machten die kleinen Haushalte (1 und 2 Personen) im Jahr 

2011 über die Hälfte aller Haushalte aus. In Achtrup lag der Anteil der kleinen Haushalte 

bei 63 %. In Sprakebüll lag der Anteil mit 55 % weit unter dem Durchschnitt aller Ver-

gleichsregionen.  

 Haushaltsgrößen von 4 bzw. 6 und mehr Personen waren in beiden Gemeinden im regi-

onalen Vergleich überdurchschnittlich häufig vertreten. 

 In Sprakebüll mehr als die Hälfte aller Haushalte „Haushalte mit Kindern“. Besonders 

auffällig ist der hohe Anteil an alleinerziehenden Elternteilen. 

 In Achtrup überwiegen Haushalte mit Paaren (fast 65 %), wobei der Anteil der Paare 

ohne Kinder mit fast 35 % besonders stark vertreten war. 
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1.2.4 Entwicklung von Wohneinheiten und Gebäuden  

Wohneinheiten 

Das Bevölkerungswachstum in Achtrup im Zeitraum von 1987 bis 2001 war mit einer stetigen 
Zunahme von Wohneinheiten verbunden. Ab 2001 verlangsamte sich die Zunahme des 
Wohnungsbestandes. Doch auch in Zeiten des Bevölkerungsrückgangs war eine weitere 
Zunahme an Wohneinheiten zu verzeichnen (Abb. 9). Seit dem Jahr 2001 ist die Anzahl der 
Wohnungen in Achtrup um 18,8 % gestiegen, während die Einwohnerzahl um 2,8 % gesun-
ken ist. 

Abb. 9: Entwicklung von Bevölkerung und Wohneinheiten in Achtrup von 1987 bis 2016 

Quelle: Gebäude- und Wohnungszählung 1987; Statistisches Amt für Schleswig-Holstein Zensus GWZ 2011 Ver-
gleich 1987; Regionalplan Planungsraum III 2000 S. 74; Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

Auch in der Gemeinde Sprakebüll war in Zeiten des Bevölkerungsrückgangs (1987 bis 1994) 
ein Anstieg der Wohneinheiten zu verzeichnen. Von 1994 bis 2001 stieg die Bevölkerungs-
zahl um 13,8 % an; die Anzahl der Wohneinheiten erhöhte sich währenddessen nur um 4,3 
%. In den nachfolgenden Jahren war sowohl bei der Bevölkerung als auch bei den Wohnein-
heiten ein Anstieg zu verzeichnen (Abb. 10). Seit dem Jahr 2001 ist die Anzahl der Wohnun-
gen in Sprakebüll um 15,5 %, die Einwohnerzahl hingegen nur um 11,3 % gestiegen. 
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Abb. 10: Entwicklung von Bevölkerung und Wohneinheiten in Sprakebüll von 1987 bis 2016 

 Quelle: Gebäude-und Wohnungszählung 1987; Statistisches Amt für Schleswig-Holstein Zensus GWZ 2011 Ver-
gleich 1987; Regionalplan Planungsraum III 2000 S. 74; Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

 

Baufertigstellungen 

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die Entwicklung der Baufertigstellun-
gen in beiden Gemeinden. Die Zunahme an Wohnungen lässt für die Gemeinde Achtrup seit 
der Jahrtausendwende ein Wachstum mit erheblichen Schwankungen erkennen. So lassen 
sich die hohen Zahlen der Baufertigstellungen 2000 und 2002 klar den Baugebieten südlich 
der Norderstraße (B-Pläne Nr. 7, 8) zuordnen. Durchschnittlich wurden in Achtrup seit dem 
Jahr 2000 ca. 7,5 Wohneinheiten pro Jahr fertiggestellt. 

Auch in Sprakebüll ist die Häufung von Baufertigstellungen auf die Ausweisung der kleinen 
Baugebiete zurückzuführen. Durchschnittlich wurde seit 2000 in Sprakebüll eine Wohneinheit 
pro Jahr fertiggestellt. 
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Abb. 11: Fertiggestellte Wohnungen in Achtrup und Sprakebüll 2000 - 2016 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2017 

 

Baualtersstruktur 

Abhängig vom Modernisierungsgrad lässt sich für den Gebäudebestand, der vor der ersten 
Wärmeschutzverordnung 1977 errichtet wurde, ein erhöhtes Energiesparpotential ableiten. 
Dies betrifft insbesondere Gebäude mit einem Baualter vor 1918 sowie von 1949 – 1978.  

Die Wohnungs- und Gebäudezählung 2011 zeigt, dass in Achtrup mit 29 % der Großteil der 
558 Gebäude im Zeitraum zwischen 1949-1978 entstanden ist (Abb. 12). Zum Zeitpunkt des 
Zensus waren mit 54,3 % mehr als die Hälfte der Gebäude vor 1979 entstanden.  

In Sprakebüll war im Jahr 2011 ein Gebäudebestand mit Wohnungen von insgesamt 83 zu 
verzeichnen. 21,7 % der Gebäude wurde vor 1919 errichtet. Die meisten Gebäude stammten 
aus dem Zeitraum von 1949 – 1979 (36,1 %). Zum Zeitpunkt des Zensus waren 74,7 % der 
Gebäude vor 1979 erbaut (Abb. 13).  

Somit lässt sich für beide Gemeinden hinsichtlich des Wohngebäudebestandes weiteres 
Energieeinsparpotenzial vermuten.4 

 

                                                
4 Vgl. ARGE: Gebäudetypologie Kreis Nordfriesland, Nr. 243 Heft 1/2011 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

15 

 

Abb. 12: Wohngebäudebestand nach Baualter (in %) in Achtrup im Jahr 2011 

 Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

Abb. 13: Wohngebäudebestand nach Baualter (in %) in Sprakebüll im Jahr 2011 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

 

 

Anzahl Gebäude (2011): 558 

Anzahl Gebäude (2011): 83 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

16 

 

Gebäudebestand nach Bauform 

Wie in ländlich geprägten Gemeinden zu erwarten, ist in beiden Gemeinden der Anteil an 
Einfamilienhäusern und Doppelhäusern überdurchschnittlich hoch. In der Gemeinde Achtrup 
handelte es sich im Jahr 2011 bei 84,6 % des Wohngebäudebestands um Einfamilienhäuser. 
In der Gemeinde Sprakebüll war der Anteil an Einfamilienhäusern mit 88 % noch höher. 

Auffällig ist in beiden Gemeinden der recht hohe Anteil an Gebäuden anderer Gebäudety-
pen. 

Abb. 14: Wohngebäudebestand nach Gebäudetyp in % im Jahr 2011 in Achtrup 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

Abb. 15: Wohngebäudebestand nach Gebäudetyp in % im Jahr 2011 in Sprakebüll 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 
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Art der Wohnnutzung 

Entsprechend dem hohen Anteil an Einfamilienhäusern lag der Anteil an eigengenutztem 
Wohnraum im Jahr 2011 in Achtrup mit 71,2 % deutlich über den Werten der Vergleichsregi-
onen. Dagegen war der Anteil an vermieteten Wohnungen mit 25,4 % deutlich unterdurch-
schnittlich. 

Trotz des hohen Anteils an Einfamilienhäusern in Sprakebüll lag der Anteil an selbstgenutz-
tem Wohneigentum nur bei 56,4 % und damit etwas unter dem Vergleichswert des Amtes 
Südtondern. Auch der Anteil an vermieteten Wohnungen lag auf gleichem Niveau wie im 
Kreis- und Amtsgebiet. 

Mit 3 % sind in Sprakebüll im Vergleich mit Amt und Land überdurchschnittlich viele Ferien-
wohnungen vorhanden, jedoch deutlich unter dem Durchschnittsanteil an Ferienwohnungen 
im Kreisgebiet. 

Nach der Gebäude- und Wohnungszählung lag die Leerstandsquote in Achtrup und Sprake-
büll mit 3,4 % bzw. 3,0 % geringfügig höher als in den Vergleichsregionen. Die Werte ent-
sprechen in etwa der erforderlichen Mobilitätsquote am Wohnungsmarkt und lassen nur we-
nig dauerhafte Leerstände vermuten. 

Abb. 16: Art der Wohnnutzung 2011 im regionalen Vergleich 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 
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Wohnungsgrößen und Wohnfläche je Einwohner 

Mit der Zunahme der kleinen Haushalte (1 und 2 Personen) und der damit verbundenen sin-
kenden durchschnittlichen Haushaltsgröße ist parallel dazu ein Anstieg der Wohnungsgrößen 
festzustellen.  

In allen Vergleichsregionen stieg die durchschnittliche Wohnungsgröße5 an (Abb. 17). Be-
sonders auffällig ist der starke Anstieg der Wohnungsgrößen in den Gemeinden Achtrup und 
Sprakebüll gegenüber den Größen des Kreises sowie des Landes Schleswig-Holsteins.  

Dabei ist die Entwicklung in Sprakebüll besonders interessant: war die durchschnittliche 
Wohnungsgröße im Jahr 2000 nur geringfügig höher als im Kreis- und Landesdurschnitt, so 
lag diese im Jahr 2016 weit über den Durchschnittswerten von Land und Kreis. Der schlagar-
tige Anstieg der Werte ab 2010 ist der Aktualisierung mit den Daten aus der Gebäude- und 
Wohnungszählung geschuldet. 

Im Jahr 2016 betrug die durchschnittliche Wohnungsgröße in Achtrup 118,6 m² und in Spra-
kebüll 123,5 m².  

Abb. 17: Durchschnittliche Wohnungsgrößen der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll von 2000-2015 im 
Vergleich 

 
Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

 

                                                
5 Aufgrund einer statistischen Umstellung sind die Werte aus den Jahren 2000 und 2005 nur einge-
schränkt vergleichbar mit den aktuelleren Werten aus den Jahren 2010 und 2015. 
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Die Verkleinerung der Haushalte und gestiegene Wohnansprüche haben in den letzten Jahr-
zehnten bundesweit zu einem Anstieg der Wohnfläche je Einwohner geführt. Auch im Unter-
suchungsgebiet stieg in den letzten 15 Jahren die durchschnittliche Wohnfläche/ Einwohner 
an.  

Die Entwicklung verhielt sich in den Jahren 2000 bis 2015 in Achtrup und Sprakebüll ähnlich. 
Auffällig ist, dass die durchschnittliche Wohnfläche/ Einwohner in den Jahren 2000 bis 2007 
in Achtrup und Sprakebüll unter dem Vergleichswert des Kreises lag, während im Jahr 2015 
die Werte des Untersuchungsgebiets mit dem Durchschnittswert des Kreises in etwa über-
einstimmen (Abb. 18).  

Abb. 18: Durchschnittliche Wohnfläche/ Einwohner der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll im Vergleich 

 Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

1.2.5 Besondere Wohnangebote 

Kinderhaus 

Das Kinderhaus zur Mühle wurde im Jahr 1984 gegründet. Es befindet sich am Rande von 
Achtrup auf dem Gelände der unter Denkmalschutz stehenden Mühle „Jenny“. Die Kinder 
und Jugendlichen wohnen im Müllerhaus. Das Kinderhaus verfügt über 12 koedukative Plät-
ze und nimmt Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren auf. Es stehen den Kin-
dern insgesamt 10 Zimmer zur Verfügung, davon 2 Doppelzimmer. Außerdem gibt es einen 
separaten Wohntrakt für die Jugendlichen.  

Auf dem Gelände befinden sich darüber hinaus eine Reithalle, ein Pferdestall, ein Reitplatz 
sowie ein Spiel- und Fußballplatz. 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

20 

 

Angebote für das Wohnen im Alter 

In Achtrup unterhält das DRK am Tweng eine Seniorenwohnanlage mit 9 Wohnungen und 
angeschlossener Altenbegegnungsstätte. Jüngst wurde eine weitere Anlage mit barrierefrei-
en Wohnungen an der Karlumer Straße errichtet.  

In Sprakebüll werden derzeit (Juni 2018) in der Ortsmitte drei barrierefreie Seniorenwohnun-
gen gebaut.  

Foto 2: Seniorenwohnen Sprakebüll   Foto 3: Seniorenwohnen Achtrup 

 

Quelle: Eigene Aufnahme                Quelle: Eigene Aufnahme 

 

 

Kurzeinschätzung zu Wohneinheiten und Gebäudebestand: 

 Der Wohnungsbestand hat in beiden Gemeinden stetig zugenommen. Seit dem Jahr 

2000 wurden in Achtrup durchschnittlich 7,5 Wohneinheiten / Jahr und in Sprakebüll 

eine Wohneinheit / Jahr fertiggestellt. 

 Die Baualtersstruktur der Gemeinden weist ein relativ hohes Gebäudealter auf: über 

50% (Achtrup) bzw. rund 40 % (Sprakebüll) des Gebäudebestandes waren 2011 vor der   

1. Wärmeschutzverordnung 1977 entstanden. 

 Der Gebäudebestand ist insbesondere in Sprakebüll, aber auch in Achtrup durch 

(selbstgenutzte) Einfamilienhäuser geprägt. 

 In Achtrup steht mit etwa 25 % (Stand 2011) verhältnismäßig wenig vermieteter Wohn-

raum zur Verfügung.  

 Entsprechend dem Trend der Zunahme kleinerer Haushalte hat es in Achtrup und 

Sprakebüll einen Anstieg der durchschnittlichen Wohnfläche je Einwohner gegeben.  

 Die durchschnittliche Wohnungsgröße ist in den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll 

mit rund 120 m² weit überdurchschnittlich. 

 Ein besonderes Wohnangebot bildet das Kinderhaus in Achtrup. 

 Angebote für Wohnen im Alter sind in beiden Gemeinden vorhanden bzw. werden er-

richtet.  
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1.3 Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen bis 2030  

1.3.1 Bevölkerungsprognose für Schleswig-Holstein / Kreis Nordfriesland                   

bis 2030 

Nach der aktuellen Bevölkerungsprognose des Landes Schleswig-Holstein (Basiswert 
31.12.2014) wird die Einwohnerzahl in Schleswig-Holstein aufgrund von Wanderungsgewin-
nen zunächst deutlich ansteigen. Bis Ende 2020 wird ein Zuwachs von + 2,6 % erwartet. In 
den darauf folgenden Jahren wird die Einwohnerzahl aufgrund eines Rückgangs der Wande-
rungsgewinne und einem Geburtendefizit (negativer Saldo aus Zahl der Geburten und Ster-
befälle), voraussichtlich nicht weiter steigen, sondern leicht zurückgehen. Insgesamt wird bis 
zum Jahr 2030 in Schleswig-Holstein mit einer Bevölkerungszunahme von etwa 1,4 % ge-
rechnet (+40.000 Personen).  

Die Bevölkerungsentwicklung verläuft dabei regional sehr unterschiedlich (Abb. 19). Auch 
innerhalb der Kreisgebiete wird die Entwicklung nicht einheitlich erfolgen. Die aktuelle Bevöl-
kerungsprognose lässt erkennen, dass für den Kreis Nordfriesland mit einer Bevölkerungs-
abnahme von 3.380 Personen bis zum Jahr 2030 gerechnet wird. Dies entspricht kreisweit 
einem Rückgang der Bevölkerungszahl um ca. 2,1 %. Nach der Vorausberechnung nimmt 
die Bevölkerung im Kreis Nordfriesland zunächst durch einen positiven Wanderungssaldo zu. 
Ab 2019 setzt hingegen ein abnehmender Trend ein, aufgrund zunehmender Sterbefälle 
kommt es zu steigenden Bevölkerungsverlusten.  

Abb. 19: Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen und Kreisfreien Städten Schleswig-Holsteins  
                   bis 2030 

 

Quelle: Statistisches Amt, Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen und Kreisfreien Städten Schleswig-Holsteins 
bis 2030, A I 8 - j 16 SH 
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Altersstruktur Schleswig-Holstein 2030 

In allen Teilen des Landes wird bis 2030 der Anteil der jüngeren Menschen zurückgehen und 
der Anteil der älteren Menschen steigen. Daher wird auch der Wohnungsmarkt in Zukunft 
zunehmend von älteren Haushalten geprägt sein, die verstärkt in die zentralen Orte tendie-
ren6. Die Verteilung ist landesweit jedoch sehr unterschiedlich. In allen ländlichen Kreisen 
wird es überdurchschnittlich hohe Rückgänge bei Kindern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen geben. Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass in den 1990er Jahren 
besonders viele junge Familien zugezogen sind. Dementsprechend waren viele Geburten 
und damit steigende Kinderzahlen zu verzeichnen. Laut Prognosedaten nimmt der Anteil der 
über 60-Jährigen im Kreis Nordfriesland bis 2030 um etwa 8 % zu, dem gegenüber steht ein 
Rückgang der unter 21-Jährigen um ca. 2,7 %, sowie ein Rückgang der 21- bis 60-Jährigen 
um ca. 5,4 % (Abb. 20). 

Abb. 20: Prognose der Einwohnerverteilung nach Altersgruppen - Kreis Nordfriesland bis 2030 

  
Quelle: Statistikamt Nord, A I 8 - j 16 SH 

 

                                                
6 vgl. Kreis Nordfriesland, Der Landrat (2011): Masterplan Daseinsvorsorge, S. 14. 
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1.3.2 Wohnungsmarktprognose bis 2030 

Der schon im Kapitel 1.2.3 „Haushaltsstruktur“ aufgezeigte Trend setzt sich fort, so dass die 
Anzahl der Haushalte in den nächsten Jahren aufgrund der fortschreitenden Haushaltsver-
kleinerung weiter zunimmt. Gründe dafür sind unter anderem die geringere Belegungsdichte 
durch kleinere Familien, die Zunahme an Seniorenhaushalten und auch die Tendenz zum 
Alleinleben7. Der Tourismus (Zweitwohnsitz) sowie die Nachfrage nach Altersruhesitzen ha-
ben in Schleswig-Holstein eine besondere Bedeutung. Vor allem die ländlichen Regionen an 
der Nord- und Ostsee profitieren von dieser Entwicklung. Zwar verlassen junge Menschen 
diese Regionen, ältere Menschen ab 45 Jahren zieht es jedoch verstärkt dorthin8. In der em-
pirica Wohnungsmarktprognose für Schleswig-Holstein bis 2030 wird erst ab 2024 mit einem 
Rückgang der Haushalte gerechnet. Im Kreis Nordfriesland steigt trotz einer Bevölkerungs-
abnahme laut Prognose die Zahl der Haushalte bis 2030 um ca. 5 %. Diese Entwicklung 
steht im Kontrast zu den angrenzenden Nachbarkreisen, in denen es laut Prognosedaten 
nicht nur zu einer stärkeren Bevölkerungsabnahme kommt, sondern auch zu einem Rück-
gang der Haushaltszahlen (Abb. 21).  

Abb. 21: Entwicklung der Bevölkerung und Haushalte in Schleswig-Holstein 2014 bis 2030 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 4 (Juni 2017) 

Die steigenden Haushaltszahlen führen auch zu einem höheren Bedarf an Wohnungen. Bis 
2030 besteht in Nordfriesland ein Neubaubedarf von ca. 9.000 Wohnungen. Von dem prog-
nostizierten Bedarf entfallen 54 % auf den Zeitraum 2015 – 2019, 25 % auf den Zeitraum 
2020 – 2024 und 14 % auf den Zeitraum 2025 – 2029.  

Der hier genannte Neubaubedarf ist jedoch nicht nur auf den reinen Neubedarf (30%) bezo-
gen, sondern auch zu einem nicht unerheblichen Bestandteil durch den Ersatzbedarf (25%) 
und die Mobilitätsreserve (45%) beeinflusst9. 

                                                
7 IfS- Wohnungsmarktprognose für Schleswig-Holstein bis 2025, S. 89 
8 Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 34 
9 Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 141 
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Kurzeinschätzung zu den Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen: 

 Insgesamt wird für den Kreis Nordfriesland bis zum Jahr 2030 ein leichter Bevölke-

rungsrückgang von -2,1 % prognostiziert. Dies ist nicht gravierend und auch in absolu-

ten Zahlen als insgesamt vergleichsweise stabile Entwicklung einzuschätzen. 

 Die bereits in Teilen erkennbare Alterung der Bevölkerung wird sich lt. Prognose im 

Zeitraum bis 2030 fortsetzen. 

 Aufgrund der Alterung der Bevölkerung und der Verkleinerung der Haushalte wird lt. 

Prognose die Zahl der Haushalte zunehmen.  

 Trotz einer Bevölkerungsabnahme soll die Zahl der Haushalte im Kreis Nordfriesland 

bis 2030 um ca. 5 % steigen und damit deutlich höher liegen als im Jahr 2015. 
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1.4 Siedlungsentwicklung und Innenentwicklungspotenziale 

Der Untersuchungsbereich umfasst die Ortslagen Achtrup und Sprakebüll.  

Die Hauptortslage von Achtrup befindet sich nördlich der Lecker Straße (L 212). Der histori-
sche Ortskern ist auch heute noch in vielen Bereichen durch Hofstellen und dazugehörige 
Hauskoppeln geprägt. Neben Wohnnutzung finden sich hier auch etliche gewerbliche Betrie-
be. Dementsprechend ist der zentrale Bereich der Ortslage als Dorfgebiet (MD) dargestellt. 
Im Bereich der Ladestraße findet sich das gewerbliche Zentrum von Achtrup. Die Siedlungs-
erweiterungen in Form von Wohngebieten erfolgten zunächst am östlichen, dann am nördli-
chen und in den letzten Jahren am westlichen Ortsrand. Südlich der Lecker Straße befindet 
sich mit Schule, Kindergarten und Sportanlagen das Zentrum für Bildung und Freizeit von 
Achtrup. Die Einrichtungen und Anlagen werden auch von vielen Sprakebüller Bewohnern 
genutzt. 

Die Ortslage Sprakebüll liegt direkt an der stillgelegten Bahnstrecke Niebüll – Flensburg. Der 
Ortskern ist durch die wesentlichen Infrastrukturangebote der Gemeinde geprägt: Gasthof, 
Hofladen und Feuerwehr. In Teilen ist in der Ortslage noch landwirtschaftliche Nutzung vor-
handen, so dass diese Teile als Dorfgebiet dargestellt sind. Die in den letzten Jahren ent-
standenen Neubaugebiete sind als allgemeine Wohngebiete ausgewiesen.  

Einen Überblick über die Nutzungslagen bieten die Pläne „Nutzungen und Innenentwick-
lungspotenziale“. 

 

Rechtlicher Rahmen 

Sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene wurde das Ziel formuliert, dass der Innen-
entwicklung Vorrang gegenüber der Entwicklung von Außenbereichsflächen eingeräumt wird. 
Ziel ist zum einen die Neuinanspruchnahme von Flächen auf der „Grünen Wiese“ soweit 
möglich zu vermeiden und damit die Zersiedelung der Landschaft zu minimieren. Zum ande-
ren zielt dies darauf ab, die Attraktivität und Lebendigkeit der innerörtlich gewachsenen 
Strukturen zu erhalten. So ist nach § 1 BauGB der Grundsatz enthalten, dass „die städtebau-
liche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung zu erfolgen hat“. 

Darüber hinaus wird durch die Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB der sparsame 
Umgang mit Grund und Boden und die Ermittlungspflicht der Möglichkeiten der Innenent-
wicklung vorgeschrieben. Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen oder Wald-
flächen ist zudem besonders zu begründen.  

Ziel der Raumordnung ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der Außenentwicklung hat. 
Der Landesentwicklungsplan 2010 (LEP) führt aus: „Neue Wohnungen sind vorrangig auf 
bereits erschlossenen Flächen zu bauen. Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene 
Bauflächen ausweisen, ist von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flächen-
potenziale ausschöpfen können“. Diese Regelung umfasst alle Baugrundstücke, die sich im 
Geltungsbereich rechtskräftiger Bebauungspläne nach § 30 BauGB, von anderen rechtskräf-
tigen Satzungen (z.B. Klarstellungs- und Ergänzungssatzungen) oder im unbeplanten Innen-
bereich gemäß § 34 BauGB befinden. 
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Grundsätzlich ist es Aufgabe der Regionalplanung für den jeweiligen Planungsraum einen 
Rahmen festzulegen, der den Umfang des Wohnungsbaus für diese Gemeinden aufzeigt.  

Den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll ist keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Somit 
zählen sie nicht zu den Schwerpunkten für den Wohnungsbau und decken den örtlichen Be-
darf. Bis zur Aufstellung neuer Regionalpläne gilt für Gemeinden in den ländlichen Räumen 
ein Kontingent zur Wohnungsbauentwicklung von 10 % bezogen auf den Wohnungsbestand 
31.12.2009.10 

In der Gemeinde Achtrup bestanden am 31.12.2009 659 Wohneinheiten. Der wohnbauliche 
Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2025 beträgt 66 Wohneinheiten. Bis Ende 2016 wurden 
37 Wohneinheiten fertiggestellt, so dass noch ein Entwicklungskontingent von 29 Wohnein-
heiten bestand. 

In der Gemeinde Sparkebüll bestanden am 31.12.2009 106 Wohneinheiten. Die Gemeinde 
verfügte somit über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2025 über 11 
Wohneinheiten. Bis Ende 2016 wurden 6 Baufertigstellungen registriert, so dass noch ein 
Entwicklungskontingent von 5 Wohneinheiten bestand. 

Mit der Neuaufstellung der Regionalpläne wird ein neuer wohnbaulicher Entwicklungsrahmen 
ausgewiesen, so dass beide Gemeinden auch nach Berücksichtigung der jüngsten Entwick-
lung sowie der vorhandenen Innentwicklungspotenziale über Entwicklungsmöglichkeiten 
verfügen werden. 11 

1.4.1 Erhebung der Innenentwicklungspotenziale 

Untersucht wurden die Ortslagen Achtrup und Sprakebüll. Erfasst wurde zunächst die pla-
nungsrechtliche Situation der Ortslagen (vgl. Abb. 22/23). Anschließend wurden die beste-
henden Baupotenziale und Baulücken im Rahmen einer Ortsbegehung im November 2017 
erhoben sowie weitere Potenziale der Innenentwicklung im Bestand ermittelt. Einen Über-
blick über die bestehenden Potenziale bieten die nachfolgenden Abbildungen und tabellari-
schen Darstellungen. 

 

                                                

10 Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein: Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 

2010, S. 45 ff. 

11 Die Regionalpläne befinden sich derzeit in Neuaufstellung. Voraussichtlich wird dann ein Wohnungs-

baukontingent (bis 2030) von 10 % bezogen auf den Wohnungsbestand 31.12.2017 gelten.  



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

27 

 

Abb. 22: Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne Achtrup 

 

Quelle: DigitalerAtlasNord (Zugriff 06.11.2018) 

 

Abb. 23: Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne Sprakebüll 

 

Quelle: DigitalerAtlasNord (Zugriff 06.11.2018) 
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Abb. 24: Nutzungen und Potenziale der Innentenwicklung in Achtrup 
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1.4.1.1 Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Achtrup 

Potenzialflächen mit Baurecht 

Insgesamt waren zum Zeitpunkt der Berichterstellung (Stand: Oktober 2018) 11 Potenzialflä-
chen vorhanden, die städtebaulich geeignet sind und auf denen aus bauplanungsrechtlicher 
Sicht eine bauliche Entwicklung für Wohnnutzung möglich ist. Planerische Realisierungs-
hemmnisse sind nicht erkennbar. Die Potenzialflächen 10 und 12 befinden sich im Eigentum 
der Gemeinde. Es handelt sich um Grundstücke in den jüngst erschlossenen Baugebieten 
am westlichen Ortsrand. 

Bei den in Privateigentum befindlichen Baugrundstücken handelt es sich häufig um Garten-
flächen, bei denen überwiegend davon auszugehen ist, dass keine weitere Bebauung erfolgt. 
Auf die Entwicklung der im Privateigentum befindlichen Grundstücke hat die Gemeinde kei-
nen Einfluss. 

Westertoft Potenzialfläche 1 

Flächengröße ca. 900 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 1 – 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Baulücke 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Weide 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Schmiedeweg Potenzialfläche 2 

Flächengröße ca. 9.700 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca- 7 – 10 WE 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 1 (Dorfgebiet, öffentliche Grünfläche 
Kinderspielplatz) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland, Weide 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Royweg Potenzialfläche 3 

Flächengröße ca. 780 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB),  

keine Darstellung im FNP 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Gartenland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 
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Tweng Potenzialfläche 5 

Flächengröße ca. 1.860 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 2 - 4 WE 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 1 (Allgemeines Wohngebiet) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Gartenland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Seniorenwohnen geplant 

 

Lecker Straße Potenzialfläche 6 

Flächengröße 2.000 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten Ca. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Allgemeines Wohngebiet (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Gartenland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Meiereiweg Potenzialfläche 7 

Flächengröße ca. 600 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten max. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB), keine Darstellung im FNP 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Erschließung nur über vorgelagertes Grundstück möglich 

 
 

Lecker Straße  Potenzialfläche 8 

Flächengröße ca. 1.380 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB), Dorfgebiet (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garage, Zufahrt 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 
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Birkenring Potenzialfläche 9 

Flächengröße ca. 870 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten max. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 1 (Allgemeines Wohngebiet) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Ahornweg Potenzialfläche 10 

Flächengröße ca. 750 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 1 (Allgemeines Wohngebiet) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Westertoft Potenzialfläche 11 

Flächengröße ca. 1.280 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 1 - 2 WE 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 1 (Allgemeines Wohngebiet) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Baugebiet westlich Westertoft  Potenzialfläche12 

Flächengröße ca. 17.600 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 17 Baugrundstücke (EFH/DH) 

Planungsrechtliche Situation Bebauungsplan Nr. 15  

(Allgemeines Wohngebiet) 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde 

Aktuelle Nutzung Neu erschlossene Baugrundstücke 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Grundstücke stehen zum Verkauf 
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Potenzial mit Planungserfordernis 

Die Potenzialfläche 4 liegt in zweiter Reihe der vorhandenen Wohnbebauung. Denkbar ist 
die Nachverdichtung auf den vorhandenen Grundstücken. 

Payerstoft Potenzialfläche 4 

Flächengröße ca. 1.820 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 3 - 6 WE 

Planungsrechtliche Situation B-Plan-Erfordernis; Wohnbaufläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Erschließung nur über vorgelagerte Grundstücke möglich 

 

Potenziale im Bestand 

In der Gemeinde Achtrup waren zum Zeitpunkt der Erhebung zwei Flächen aus gewerblicher 
Nutzung gefallen. Potenzialfläche U1 bietet aufgrund der zentralen Lage und der unmittelba-
ren Nähe zum Gewerbe an der Ladestraße gute Möglichkeiten für eine gewerbliche Entwick-
lung. Potenzialfläche U2 befindet sich in Nachbarschaft zu Wohnen und Gewerbe (Tankstel-
le, Lager, Einzelhandel), so dass sowohl die Entwicklung von gewerblichen (nicht störenden 
Nutzungen) als auch von Wohnnutzung denkbar ist. 

Ladelunder Straße Potenzialfläche U1 

Flächengröße ca. 3.000 m² 

Planungsrechtliche Situation § 34 BauGB; Dorfgebiet (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Ungenutzte Gewerbegrundstücke  

(leerstehende Halle, aufgegebene Tankstelle) 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Für Gewerbenutzung geeignet; Altlastenverdachtsfläche 

 

Gärtnereistraße Potenzialfläche U2 

Flächengröße ca. 5.130 m² 

Planungsrechtliche Situation § 34 BauGB; Dorfgebiet (FNP); ggf. B-Planerfordernis 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Brachgefallens Gärtnereigelände 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Aufgrund umliegender Nutzungen Wohnen oder  

nicht störendes Gewerbe denkbar 
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Abb. 25: Nutzungen und Potenziale der Innentenwicklung in Sprakebüll 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

34 

 

 
1.4.1.2 Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Sprakebüll 

Zum Zeitpunkt der Erhebung waren in der Ortslage zwei Potenzialflächen vorhanden. Poten-
zialfläche 1 wurde von der Gemeinde Sprakebüll erworben. Die Gebäude der aufgegebenen 
Hofstelle wurden weitestgehend entfernt. Es erfolgt die Nachnutzung in Form eines kleinen 
Baugebiets.  

Dorfstraße / Achtruper Straße Potenzialfläche 1 

Flächengröße ca. 12.620 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 11 WE geplant 

Planungsrechtliche Situation 
Teils Innenbereich ( § 34 BauGB);  

teils B-Plan-Erfordernis 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde 

Aktuelle Nutzung Aufgegebene Hofstelle 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Nachnutzung im Ortskern;  

Fläche wird durch die Gemeinde entwickelt:  

3 barrierefreie Wohneinheiten für Senioren,  

8 Grundstücke für Einfamilienhäuser 

 

Hauptstraße / Alter Moorweg Potenzialfläche 2 

Flächengröße ca. 2.360 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 2 - 3 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB);  

Wohnbaufläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

 
 

Kurzeinschätzung zur Siedlungsentwicklung: 

 In der Gemeinde Achtrup sind in dem gerade erschlossenen Baugebiet (B-Plan Nr. 15) 

17 Baugrundstücke vorhanden. Es bestehen weitere Potenzialflächen mit Baurecht 

sowie Nachnutzungspotenzial von Grundstücken mit aufgegebener gewerblicher Nut-

zung. 

 In der Gemeinde Sprakebüll sind zwei Potenzialflächen vorhanden. Eine Fläche wird 

derzeit von der Gemeinde zu einem Wohngebiet entwickelt. 
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1.5 Soziale Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 

1.5.1 Evangelischer Kindergarten Achtrup 

Der evangelische Kindergarten befindet sich in Achtrup und betreut die Kinder der Gemein-
den Achtrup und Sprakebüll. 

Tab. 3: Kindergarten der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll 

Einrichtung Anzahl der Plätze Betreuungszeiten  

Regelgruppen Krippengruppen 

Evangelischer 
Kindergarten,     
Am Sportplatz 3 

55  

(2x 20, 1x 15) 

10 

(1 x 10) 

7.00 bis 17.00 Uhr 

Quelle: Eigene Erhebung 

Der evangelische Kindergarten Achtrup befindet sich auf dem Schulgelände der Achtruper 
Grundschule zwischen dem Schulgebäude und der Sporthalle. Hier werden zwei Regelgrup-
pen mit je 20 Kindern, eine Regelgruppe mit 15 Kindern und eine Krippengruppe mit 10 Kin-
dern unterhalten. In den Kindergartengruppen werden Kinder ab 3 Jahren bis zur Einschu-
lung, in der Krippengruppe Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren betreut. Derzeit wird das Kin-
dergartengebäude erweitert (Sommer 2018), um ausreichend Räume für alle vier Gruppen 
zur Verfügung zu haben. 

Derzeit (Juni 2018) sind alle Gruppen des Kindergartens Achtrup ausgelastet. Für die Krip-
pengruppe besteht eine Warteliste.  

Unterstützt wird die Arbeit des Kindergartens durch den Verein „Freundeskreis des Kinder-
gartens“. 

 

Betreuungsbedarfsquoten 

Kinder haben ab dem vollendeten ersten Lebensjahr einen Anspruch auf einen Betreuungs-
platz. Der tatsächliche Betreuungsbedarf für die Altersgruppe U3 liegt in der Regel (bisher) 
unter 100 %. Die Dokumentation zur Kindertagesbetreuung12 aus dem Jahr 2011 geht in den 
Gemeinden Achtrup und Sprakebüll von einem mittleren Nachfragebedarf in der Höhe von 20 
% aus. Erfahrungen aus anderen Regionen zeigen jedoch, dass dieser Ansatz nicht bedarfs-
gerecht ist. Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten für Kinder unter 3 Jahren ist in den 
letzten Jahren erheblich gestiegen. Zum Vergleich: Im Kreis Schleswig-Flensburg geht man 
voneinem Betreuungsbedarf von 44 %13 aus. 

                                                
12 Gertz, Gutsche, Rümenapp Stadtentwicklung und Mobilität GbR (2011): Dokumentation der Modellrech-
nungen und Analysen zum Masterplan Daseinsvorsorge des Kreises Nordfriesland zum Themenfeld 
Kindertagesbetreuung. 

13 Kreis Schleswig-Flensburg: Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, 1. Fort-
schreibung 2017/2018. 
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Ausgehend von den Zahlen der Lebendgeborenen des Statistischen Amtes gab es im Jahr 
2017 in Achtrup und Sprakebüll 31 Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren. Nimmt man einen Be-
treuungsbedarf von 44 % an, so gibt es einen Bedarf von 14 Betreuungsplätzen für Kinder im 
Alter von 0 bis 3 Jahren.  

Die Krippengruppe des Kindergartens in Achtrup umfasst insgesamt 10 Plätze für Kinder in 
der Altersgruppe U3. Die angebotene Betreuungsquote beträgt demnach ca. 32 %. 

Im Elementarbereich wird davon ausgegangen, dass alle Kinder einen Betreuungsplatz be-
anspruchen. Nach den vorliegenden Geburtenzahlen liegt der Bedarf für das Kindergarten-
jahr 2017/2018 bei ca. 41 Plätzen.  

In den Regelgruppen des Kindergartens in Achtrup werden insgesamt Betreuungsplätze für 
55 Kinder im Alter zwischen 3 und 6 Jahren angeboten. Damit wird dem Betreuungsbedarf 
der 3- bis 6-Jährigen entsprochen.  

Auf der Grundlage der gegebenen Geburtenzahlen (Stand 31.12.2017) in Achtrup und Spra-
kebüll und ohne Berücksichtigung weiterer Zuzüge ist davon auszugehen, dass die Zahl der 
Kinder der Altersgruppe Ü3 aus den beiden Gemeinden jährlich bei ca. 40 Kindern liegen 
wird. 

1.5.2 Grundschule Achtrup  

Die Grundschule in Achtrup gehört zum Zweckverband Schulverband Ladelund/Achtrup. 
Dem Zweckverband obliegt die Errichtung und Unterhaltung der Grundschulen in Ladelund 
und Achtrup. Im Schuljahr 2018/19 betrug die Gesamtschülerzahl an den beiden Grundschu-
len 119 Kinder. Davon besuchten 54 Kinder die Grundschule in Achtrup. 8 Kinder sind auf 
einen Fahrdienst angewiesen. Seit der Schulbusdienst eingestellt wurde, wurde ein Schul-
Taxi für die Kinder aus Sprakebüll eingerichtet. 

Es handelt sich um eine verlässliche Grundschule. Montag bis Freitag besteht nach Unter-
richtsende bis 15:00 Uhr eine Betreuung für die Grundschulkinder.  

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurde der Wunsch nach einer Ausweitung der Betreu-
ungszeiten für die Grundschulkinder geäußert. Die Gemeinde prüft derzeit die Erweiterung 
des Betreuungsangebotes bis 16:00 Uhr. 

Im Jahr 2000 erfolgte die energetische Sanierung der Schule sowie die bauliche Erweite-
rung. Die Schule ist an das Fernwärmenetz der Gemeinde angeschlossen. Das Schulgebäu-
de ist nicht barrierefrei.  

Ebenso wie für den Kindergarten hat sich der Verein „Freundeskreis der Grundschule“ gebil-
det und engagiert sich für die Grundschulkinder. 

Durch die Erweiterung des Kindergartens entfällt die einzige Grünfläche auf dem Pausenhof 
der Grundschule. Dies erfordert die Neugestaltung des Schulhofgeländes. Zur Sammlung 
erster Ideen für die Neugestaltung wurde mit den Schülern der Grundschule Achtrup eine 
zweitägige Ideenwerkstatt durchgeführt. 
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1.5.3 Sport- und Spielplätze 

Sporthalle 

In Achtrup befindet sich auf dem Gelände von Schule und Kindergarten eine Sporthalle. Es 
handelt sich um eine Gymnastikhalle (ca. 15 x 20 m). Die Halle wird von der Grundschule, 
dem Kindergarten, und dem Sportverein TSV Achtrup genutzt. Die Hallengröße eignet sich 
insbesondere für Gymnastik, Tanz und Turnen. Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurde 
von Nutzern auf den Erneuerungsbedarf der Halle hingewiesen. Dies betrifft insbesondere 
die energetische Situation (Heizung, Dämmung), den Bodenbelag und die sanitären Anla-
gen. Zudem ist die Ausstattung der Halle veraltet. 

Sportplätze 

Im Westen des Schulgeländes grenzt ein Sportplatz an. Dieser dient als Trainings- und Bolz-
platz. Der Platz wird von der Grundschule, dem Kindergarten und dem TSV Achtrup genutzt.  

Westlich der Bahnhofstraße liegen zwei Fußballplätze und das Sportlerheim des TSV Ach-
trup. Die Sportplätze dienen dem TSV Achtrup zu Trainings- und Spielzwecken. Die Gemein-
de Achtrup plant an das Sportlerheim ein Multifunktionsgebäude anzubauen.  

Spielplätze 

Es sind vier Spielplätze in der Gemeinde Achtrup vorhanden: 

 Straße Am Mühlenberg 
 Straße Butter Blöcke 
 Straße Süderlücke 
 Straße Birkenring. 

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurde der Zustand der Spielplätze in der Gemeinde 
Achtrup insgesamt als gut bewertet. Verbesserungsbedarf wird für den Spielplatz Süderlücke 
gesehen. 

In der Gemeinde Sprakebüll gibt es einen Spielplatz zwischen der Straßen Maytoft und Am 
Audeich. Der Spielplatz wurde zuletzt im Jahr 2013 auf Wunsch der Kinder und Jugendlichen 
um ein Kletterhaus erweitert.  

1.5.4 Feuerwehren 

In Achtrup gibt es zwei Ortswehren (Achtrup, Lütjenhorn) und eine Jugendfeuerwehr. In 
Sprakebüll besteht eine Ortswehr. Alle Ortswehren verfügen über ein Feuerwehrgerätehaus. 

In Achtrup befindet sich das Feuerwehrgerätehaus mit Gemeindezentrum im Meiereiweg. 
Die Jungendfeuerwehr in der Gemeinde Achtrup besteht bereits seit über 40 Jahren. Die 
Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an der Jugendfeuerwehr ist sehr hoch; es gibt der-
zeit eine Warteliste. Die Feuerwehr in Achtrup organisiert verschiedene Veranstaltungen wie 
z.B. das Maibaumaufstellen, Frühjahrsputz.  

Auch in Sprakebüll ist im Feuerwehrgerätehaus ein Schulungsraum integriert. Es finden dort 
Veranstaltungen wie Seniorentreff, Gymnastik, Bastelabende, Mutter-Kind-Treff und diverse 
Versammlungen statt. 
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1.5.5 Kirche und Friedhof 

In der Ortsmitte von Achtrup befindet sich die Martin-Luther-Kirche, die zur evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Leck gehört. Die Kirchengemeinde bietet folgende Angebote:  

 Evangelischer Frauenkreis (jeden 3. Mittwochnachmittag des Monats) 
 Martin-Luther-Bläserkreis (einmal wöchentlich, freitags). 

In Achtrup gibt es einen kommunalen Friedhof. Er befindet sich an der Lecker Straße am 
Rande von Achtrup hinter dem Kinderhaus zur Mühle. Der Friedhof wurde im Jahr 2015 neu 
gestaltet. 

1.5.6 Ortskulturring Achtrup 

Der Ortskulturring Achtrup ist ein Dachverband der Vereine in Achtrup und Sprakebüll. Als 
Dachorganisation bündelt der Ortskulturring alle Termine in Achtrup und Sprakebüll und ver-
öffentlicht dazu jährlich einen Veranstaltungskalender. Zu den Angeboten des Ortskulturrings 
im Kultur- und Freizeitbereich zählen z.B.: gemeinsame Fahrradtouren, Straßenflohmarkt, 
freies Malen, Adventsmarkt. 

1.5.7 DRK Ortsverein Achtrup 

Der DRK Ortsverein Achtrup stellt neben dem Blutspende- und Rettungsdienst ehrenamtlich 
durchgeführte Freizeitangebote bereit. Diese Angebote umfassen u.a.: Seniorenbewegungs-
programme, Mutter-Kind-Treff, betreute Reisen, Spielgruppen.  

Die Räumlichkeiten des DRK Ortsvereins stehen auch als Altenbegegnungsstätte für die 
benachbarte Wohnanlage zur Verfügung. 

1.5.8 Versammlungshaus 

Ein weiterer Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft ist das Versammlungshaus der dänischen 
Minderheit am Westertoft.  

1.5.9 TSV Achtrup 

Der TSV Achtrup nutzt Sporthalle und Sportanlagen bei der Grundschule. Das Angebot des 
TSV Achtrup umfasst die Sparten Fitness, Gymnastik, Turnen, Tanzen und Fußball. Das An-
gebot richtet sich an Menschen aller Altersklassen, ist jedoch in altersspezifische Gruppen 
aufgeteilt.  

Im TSV Achtrup gibt es einen Fußballförderverein. Die Mitglieder des Vereins unterstützen 
die SG Leck/ Achtrup/ Ladelund. 

1.5.10 Weitere Vereine und Freizeitangebote 

Abgesehen von den bereits genannten Vereinen gibt es in Achtrup und Sprakebüll noch wei-
tere aktive Vereine, die mit ihren Angeboten zur Freizeitgestaltung der EinwohnerInnen bei-
der Gemeinden beitragen: 
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 Landfrauenverein Achtrup  Bilderchronik 
 Sozialverband Achtrup  Fahrradsparte „Mach mit“ 
 SSF Achtrup  Dorfverschönerungsverein 
 Ringreiterverein Achtrup  Hale Pop Singers 
 HGV Achtrup  Dänischer Frauenverein 
 Frauenkreis Achtrup  BDKK 

 
Im Workshop „Zukunftsideen für Achtrup und Sprakebüll“ im Jahr 2016 sowie im Auftaktge-
spräch und beim Kinder- und Jugendworkshop wurde angemerkt, dass die Angebote für Ju-
gendliche ausbaufähig sind. Dies betrifft sowohl einen Treffpunkt als auch Aktivitäten für Ju-
gendliche der Gemeinden. 

 

 
 

Kurzeinschätzung zur sozialen Infrastruktur / Dorfgemeinschaft: 

 Der Kindergarten in Achtrup stellt die Kinderbetreuung für beide Gemeinden sicher. 

 In Achtrup befindet sich eine Grundschule. Handlungsbedarf ist hinsichtlich der Ge-

staltung des Schulhofes sowie der Sanierung der Sporthalle gegeben. 

 Insgesamt weisen die beiden Gemeinden einen hohen Freizeitwert mit aktivem Ver-

einsleben auf.  

 Um dem zusätzlichen Bedarf an Räumlichkeiten für Freizeitaktivitäten, Sitzungen 

Rechnung zu tragen, ist die Errichtung eines Multifunktionsgebäudes am Sportplatz 

geplant. 

 Bei Angeboten bzw. Treffpunkten für Jugendliche besteht Ausbaubedarf. 
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1.6 Nahversorgung und Gewerbe 

Einen Überblick über die Standorte von Nahversorgung, Dienstleistungen und Handwerk in 
den Ortslagen bieten die nachfolgenden Abbildungen. 

Abb. 26: Öffentliche Einrichtungen, Nahversorgung, Gewerbe im Ortsteil Sprakebüll 
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Abb. 27: Öffentliche Einrichtungen, Nahversorgung, Gewerbe im Ortsteil Achtrup 
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Nahversorgung 

In beiden Gemeinden gibt es ein Basisangebot an Nahversorgung.  

In Sprakebüll befindet sich im Ortszentrum ein Hofladen, der ein Grundangebot an regiona-
len, saisonalen Produkten führt. In Achtrup liegt am nördlichen Ortsrand, an der Ladelunder 
Straße eine Tankstelle, in deren Laden auch Güter des täglichen Bedarfs angeboten werden. 
Außerdem besteht in Achtrup mit einen Allgemeinmediziner und Physiotherapie eine medizi-
nische Versorgung vor Ort. 

Hervorzuheben ist, dass in beiden Gemeinden Gastwirtschaften mit Saalbetrieb vorhanden 
sind, die wichtige Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft darstellen. 

 

Gewerbe 

In der Gemeinde Achtrup befindet sich das gewerbliche Zentrum rund um die Ladestraße. 
Hier sind ein Baumarkt, Standort der Raiffeisen sowie Technik-Service angesiedelt. Aus den 
Bereichen Handwerk und Dienstleistungen sind in der Ortslage viele Betriebe zu finden. 

Als Standortvorteile für die Gewerbestandorte in Achtrup und in Sprakebüll sind die verkehrli-
che Anbindung an die B 199 und die zentrale Lage zwischen der West- und Ostküste 
Schleswig-Holsteins zu nennen. 

Einen Eindruck von der gewerblichen Entwicklung bieten die Daten zu den Betrieben mit 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten.  

Die Entwicklung der Zahl der Betriebe in der Gemeinde Achtrup war im Zeitraum von 2013 
bis 2016 rückläufig und ist von 44 Betrieben im Jahr 2013 auf 34 Betriebe im Jahr 2016 um 
gut 22 % zurückgegangen. Im Jahr 2017 konnte jedoch wieder annähernd das Niveau von 
2013 erreicht werden: 42 Betriebe mit insgesamt 134 sozialversicherungspflichtigen Ange-
stellten. Achtrup ist von einem Auspendlerüberschuss geprägt (vgl. Tab. 4). 

Tab. 4: Achtrup - Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 2013 - 2017 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Zahl der Betriebe 44 39 37 34 42 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 

…Wohnort 509 527 521 520 539 

…Arbeitsort 134 118 116 128 134 

…Wohnort = Arbeitsort 43 43 40 35 31 

Einpendler 91 75 76 93 103 

Auspendler 466 484 481 485 508 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit - Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte – Gemeindedaten 2013 – 2017 
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In Sprakebüll war die Entwicklung durch eine Zunahme der Betriebszahl zwischen 2014 bis 
2017 geprägt. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten liegt nach Schwankun-
gen im Jahr 2017 bei 35. Auch Sprakebüll war von einem Auspendlerüberschuss gekenn-
zeichnet (vgl. Tab. 5). 

Tab. 5: Sprakebüll - Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 2013 - 2017 

 2013 2014 2015 

 

2016 2017 

Zahl der Betriebe - 10 11 12 13 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 

…Wohnort 86 92 92 95 94 

…Arbeitsort - 33 35 36 35 

…Wohnort = Arbeitsort 6 8 5 5 8 

Einpendler - 25 30 31 27 

Auspendler 80 84 87 90 86 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit - Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte – Gemeindedaten 2013 – 2017 

Im Rahmen des Werkstattgesprächs Gewerbe wurde betont, dass für die zukünftige gewerb-
liche Entwicklung die Sicherung von Gewerbestandorten von großer Bedeutung ist. So soll-
ten die ungenutzten gewerblichen Flächen an der Ladelunder Straße für eine zukünftige ge-
werbliche Nutzung gesichert werden.  

Zudem sollten am Rande der Ortslage Achtrup Flächen für Gewerbe vorgehalten werden, 
um das weitere Abwandern von Gewerbebetrieben zu verhindern. Selbst in Gewerbegebie-
ten ist für viele Betriebe nach den Erfahrungen der Werkstattteilnehmer kein uneinge-
schränktes Arbeiten möglich. 

Foto 4: Breitband        Nicht alle Betriebe sind in den Hauptortslagen Achtrup 
und Sprakebüll angesiedelt. In beiden Gemeinden ist 
eine ganze Reihe an Betriebsstandorten im Außenbe-
reich zu finden. Auf ehemals landwirtschaftlichen Hof-
stellen haben sich Gewerbebetriebe aus den Berei-
chen Garten- und Landschaftsbau, Holzbau, Metallbau 
sowie Erdbau entwickelt. Handlungsbedarf wird hin-
sichtlich der Sicherung dieser Betriebsstandorte im 
Außenbereich gesehen. In beiden Gemeinden sind 
Standorte gegeben, für die nach geltender Rechtslage 
keine Entwicklung der Standorte möglich ist. Die Ge-
meinden bedauern dies sehr, da die Nutzung der ehe-
maligen Hofstellen Voraussetzung ist, um Leerstand 
und Verfall im Außenbereich zu verhindern. 

Begrüßt wurde seitens der Gewerbetreibenden, dass durch den Breitbandzweckverband die 
Verbesserung der Internetanbindung vorangetrieben wird. 
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Kurzeinschätzung zu Nahversorgung und Gewerbe: 

 In beiden Gemeinden ist ein Basisangebot zur Versorgung mit Gütern des täglichen Be-

darfs gegeben. 

 Eine ärztliche Versorgung (Allgemeinmedizin) ist in Achtrup vorhanden. 

 Sowohl die Zahl der Betriebe als auch die Zahl der Sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten ist in beiden Gemeinden nahezu gleich geblieben. Achtrup und Sprakebüll 

sind von Auspendlerüberschuss geprägt. 

 Das gewerbliche Zentrum von Achtrup befindet sich rund um die Ladestraße.  

 Im Dorfgebiet Achtrups sind untergenutzte gewerbliche Flächen vorhanden, die für ei-

ne zukünftige gewerbliche Entwicklung gesichert werden sollten. 

 Die Betriebsstandorte im Außenbereich sind für den Gewerbestandort und die Siche-

rung der Siedlungsstruktur von Bedeutung. 
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1.7 Erreichbarkeit und Mobilität 

Anbindung an das überörtliche Straßennetz 

Die Gemeinde Achtrup ist über die Landesstraße L 245 in Nord-Süd-Richtung an Ladelund 
und über die L 212 in Ost-West-Richtung an Holt und Leck angebunden. In Leck ist die wich-
tige Verkehrsachse B 199 (Flensburg – Niebüll) zu erreichen.  

Die Gemeinde Sprakebüll liegt an der L 300, die von Leck über Sprakebüll und Bärenshöft 
nach Schafflund führt. Über Leck und Schafflund besteht Anbindung an die B 199.  

 

SPNV 

Im Jahr 1990 wurde die Eisenbahnstrecke zwischen Flensburg und Niebüll, mit Haltepunkten 
u.a. in Achtrup Bahnhof und Sprakebüll, eingestellt. Eine Wiederinbetriebnahme der Strecke 
wurde mehrfach erwogen. Im aktuellen LNVP14 wird die Strecke als langfristig sicherungs-
würdig eingestuft. Derzeit können auf der Bahnstrecke zwischen Sprakebüll und Leck Draisi-
nenfahrten gebucht werden.  

 

ÖPNV 

Die Buslinie 1012 als Verbindung zwischen Leck und Schafflund über Achtrup und Ladelund 
ist die wichtigste öffentliche Verkehrsverbindung. Sie ist laut dem RNVP15 der Netzebene 216 
zugeordnet. Diese ist Zubringer zu der Schnellbuslinie Flensburg-Niebüll (Netzebene 1).  

Mit der Neuordnung des ÖPNV im Kreisgebiet soll die Angebotsaufwertung des ÖPNV-
Kernnetzes erfolgen. Dies bedeutet, dass auch im Raum Ladelund-Leck das Angebot aus-
geweitet wird und am Wochenende Spätfahrten eingeführt werden. 

                                                
14 Landesweiter Nahverkehrsplan Schleswig-Holstein bis 2017. 

15 1. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums I für den Zeitraum 2017 – 2021. 

16 Bei Relationen der Netzebene 2 handelt es sich um Verbindungen im übrigen ÖPNV zur Anbindung 
weiterer zentraler Orte, Versorgungszentren und Siedlungsschwerpunkte mit starker Nachfrage an die 
Netzebene 1. Für Verbindungen der Netzebene 2 ist folgende Mindestbedienqualität anzustreben: Mon-
tag – Freitag: grundsätzlich 120-Minuten-Takt zwischen 6 Uhr und 19 Uhr; zusätzliche Einzelfahrten für 
die Beförderung von Schülern unter Maßgabe der Nachfrage; Samstag: grundsätzlich mindestens 3 
Fahrtenpaare zwischen 8 Uhr und 18 Uhr; Sonn- & Feiertage: grundsätzlich mindestens 3 Fahrtenpaare 
zwischen 9 Uhr und 18 Uhr. 
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Abb. 28: Netzebenen im Überblick 

 
Quelle: RNVP Planungsraum I Regionalteil Kreis Nordfriesland, S. 83 

 

Seit dem Jahr 2004 existiert der Bürgerbus Ladelund. Er fügt sich als Linie 1012a in das 
Fahrplanangebot des übrigen ÖPNV ein und bedient die Strecken zwischen Ladelund, Ach-
trup, Sprakebüll, Leck und Klintum im Linienbetrieb (vgl. Abb. 29 ). 
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Abb. 29: Streckennetz des Bürgerbus Ladelund 

 

Quelle: BürgerBus Ladelund e.V. 

 

Neben dem Bürgerbus Ladelund soll im Untersuchungsgebiet ein Rufbus zur Flächener-
schließung (gem. RNVP Netzebene 3) eingerichtet werden. Das Rufbus-Bedienungsgebiet D 
(Leck) fährt zwischen Leck und Ladelund und sieht Haltestellen u.a. in Achtrup (Kalleshave 
und Süderstraße/ Lütjenhorn) vor. Der Fahrplan wird nach dem Fahrplan des Schnellbusses 
nach Niebüll bzw. Flensburg ausgerichtet. Der Rufbus und der Bürgerbus Ladelund werden 
ein sich gegenseitig ergänzendes Mobilitätsangebot darstellen. 

Das Rufbus-Angebot soll die Lücken der Schülerbeförderung füllen. Dadurch ergibt sich auf 
den Strecken ein Bedienangebot im annähernden 2-Stundentakt. Auch an den Wochenen-
den und in den Ferien wird es ein durchgehendes Rufbus-Angebot im 2-Stundentakt geben. 

Im Rahmen des Kinder- und Jugendworkshops wurde herausgearbeitet, dass die Busverbin-
dungen nach der 5. Stunde des Gymnasiums in Niebüll bzw. nach der 6. Stunde der Schule 
in Leck verbesserungsbedürftig sind: die SchülerInnen kommen nur mit einer langen Warte-
zeit von ca. 45 Minuten weiter nach Achtrup bzw. Sprakebüll. 
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Ergänzende Mobilitätsangebote 

In der Gemeinde Sprakebüll gibt es seit 2017 ein E-Carsharing-Angebot. Das „Dörpsmobil“ 
kann stundenweise gemietet werden und wird in einem eigens angelegten Carport an der 
Ladestation in Sprakebüll aufgeladen. Der Carport ist mit einem Schnelllader ausgestattet. 
Das Projekt wurde von der AktivRegion Nordfriesland Nord gefördert. 

Foto 5: Dörpsmobil Sprakebüll 

 

 

Außerdem gibt es bereits seit dem Jahr 1995 ein Nordfriesland-Nacht-Taxi. Das Nacht-Taxi 
ergänzt das Angebot des ÖPNV zwischen 22 Uhr und 6 Uhr. Es vereinfacht die Anreise zu 
Veranstaltungsorten. Für Schüler, Studenten und Auszubildende gibt es einen vergünstigten 
Tarif für die Nacht-Taxi-Gutscheine, sodass diese Alternative auch für die jüngere Bevölke-
rung attraktiv ist.  

 

Radwege 

In Achtrup und Sprakebüll befinden sich straßenbegleitende Radwege an den überörtlichen 
Straßen L 212, L 245 und L 300 (s. Abb. 30). Der Radweg entlang der L 300 über Gut Gaar-
de dient als Radweganbindung von Sprakebüll nach Leck. Für Achtruper dient der Weg ent-
lang der L 212 als Verbindung nach Leck. Entlang der L 245 führt der Radweg von Achtrup 
nach Ladelund.  

Bislang besteht keine durchgängige sichere Radwegeverbindung zwischen Achtrup und 
Sprakebüll. Insbesondere für Schulkinder aus Sprakebüll fehlt die Verbindung zwischen Ach-
trup/ Bahnhof und der Schule. Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurde daher angeregt, 
eine straßenbegleitende Radwegeverbindung zwischen Achtrup/ Bahnhof und der Grund-
schule in Achtrup herzustellen. 

Für den Freizeitverkehr führen die beiden Radwanderrouten „Radroute R1“ und „Geestroute“ 
durch die Gemeindegebiete von Achtrup und Sprakebüll (s. Abb. 30). 

Die Geestroute ist ein ca. 39 km langer Rundweg ausgehend von Leck, über Sprakebüll, 
Achtrup, Boverstedt, Bramstedtlund, Ladelund und Karlum zurück nach Leck. Der Weg führt 
entlang der Lecker Au und des Ochsenweges. 
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Abb. 30: Übersicht Radwege 
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1.8 Erneuerbare Energie 

Die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll sind stark durch Anlagen zur Produktion erneuerba-
rer Energien geprägt.  

Es gibt in der Gemeinde Achtrup zwei Windparks (Bürgerwindpark), einen Solarpark, drei 
Biogasanlagen und eine unbekannte Anzahl installierter Photovoltaikanlagen auf Dächern.  

Seit 2015 gibt es in Achtrup ein Wärmenetz, an das 110 Wohngebäude und Gewerbebetrie-
be angeschlossen sind. Das Wärmenetz wird durch das BHKW an der Ladestraße beliefert. 
Das Blockheizkraftwerk erzeugt Wärme durch regeneratives Biomethan. Das Wärmenetz 
wird von einer Bürgerenergiegenossenschaft betrieben. 

Auch das Baugebiet im Bereich des B-Planes Nr. 15 soll an das Wärmenetz angeschlossen 
werden.  

In der Gemeinde Sprakebüll gibt es zwei Bürgerwindparks, zwei Solarparks, eine Biogasan-
lage und eine unbekannte Anzahl installierter Photovoltaikanlagen auf Dächern. Neben der 
Energieproduktion wird ein Teil der produzierten Wärme vor Ort genutzt.  

In Sprakebüll ist ein besonders innovatives Wärmeversorgungskonzept umgesetzt. Seit dem 
Jahr 2013 betreibt eine Genossenschaft ein Wärmenetz im Ortsteil Sprakebüll. Die Genos-
senschaft gehört zu einem Drittel der Gemeinde Sprakebüll, zu einem Drittel dem örtlichen 
Energieproduzenten und zu einem Drittel Bürgern der Gemeinde. Durch eine am Ortsrand 
gelegene Biogasanlage wird die Heizzentrale des Ortes mit Energie versorgt. Über zwei 
BHKWs wird das Biogas verbrannt und die Wärme in das Wärmenetz eingespeist. An das 
ca. 2,5 km lange Wärmenetz sind etwa 40 Gebäude (mit 66 Wohneinheiten) angeschlossen; 
der Anschluss des Neubaugebietes ist in Planung.  

Bei der Energieolympiade 2013 wurde das Projekt in der Kategorie „zukunftsfähige Wärme-
versorgung“ ausgezeichnet. 

Im Rahmen der Informationsveranstaltung „Energiesparen Schritt für Schritt“ wurde deutlich, 
dass bei den Privatgebäuden in beiden Gemeinden noch Energieeinsparpotenzial gesehen 
wird. Zudem wünschen sich die Akteure vor Ort, dass die Energie- und Wärmeversorgung in 
Zukunft noch stärker durch örtliche und gemeinschaftlich getragene Energieversorgung si-
chergestellt wird.  
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Abb. 31: Flächen zur Gewinnung erneuerbarer Energien 
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Kurzeinschätzung zur Erreichbarkeit, Mobilität und Erneuerbaren Energien: 

 Gute Anbindung an das überörtliche Straßennetz über die L 300, L 212 in Richtung         

B 199. 

 Die ÖPNV-Anbindung wird wesentlich durch die Buslinie 1012 getragen. Ergänzend 

fährt der Bürgerbus Ladelund die beiden Gemeinden an. Darüber hinaus will der Kreis 

Rufbusse zur bedarfsgerechten Bedienung einrichten. 

 Es ist ein gutes ergänzendes Mobilitätsangebot vorhanden: Bürgerbus, Nachttaxi und 

ein gemeindeeigenes Dörpsmobil (E-Carsharing Sprakebüll).  

 Es sind viele straßenbegleitende Radwege vorhanden; eine durchgehende sichere 

Radwegeverbindung zwischen Sprakebüll und der Grundschule Achtrup (Achtrup 

Bahnhof – Schule) fehlt. 

 In beiden Gemeinden ist die Energiegewinnung durch erneuerbare Energiequellen von 

großer Bedeutung. Die Bürger der Gemeinden können sich an einigen örtlichen Wind- 

und Solarparks beteiligen.  

 Etwa ein Drittel der Gebäude in Achtrup und nahezu alle Haushalte in Sprakebüll sind 

an das jeweilige örtliche Wärmenetz angeschlossen.  

 Bei den Privatgebäuden im Untersuchungsgebiet wird noch Energieeinsparpotenzial 

gesehen.  
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2 Bestandsbewertung – Stärken-Schwächen-Analyse 

2.1 Vorgehen: ergänzende Gutachten und aktivierende Beteiligung 

Für die Bewertung der in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Merkmale, Potenziale 
und Entwicklungstendenzen in den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll wurden außer den 
bereits zitierten Quellen folgende Strategien, Konzepte und Gutachten einbezogen: 

• Die aktuelle Landesentwicklungsstrategie 
• 1. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums I für den Zeitraum 2017 – 2021 
• Masterplan Daseinsvorsorge des Kreises Nordfriesland 
• Klimaschutzkonzept für den Kreis Nordfriesland 
• Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion Nordfriesland Nord 

Die Beteiligung der Bürger und Akteure der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll wurde in 
verschiedenen Formen in den Erarbeitungs- und Bewertungsprozess einbezogen (vgl. Abb. 
1). Um die jeweiligen Zwischenergebnisse einer Bewertung zu unterziehen und das weitere 
Vorgehen abzustimmen, erfolgte in regelmäßigen Abständen eine Abstimmung mit der Len-
kungsgruppe. Die Lenkungsgruppe setzte sich aus jeweils zwei Vertretern der Gemeinden 
Achtrup und Sprakebüll sowie einem Vertretern des Amtes Südtondern zusammen.  

Das bürgerschaftliche Engagement wurde durch folgende Veranstaltungen in den Erarbei-
tungs- und Bewertungsprozess einbezogen:  

 Workshop Zukunftsideen 
 Auftaktveranstaltung 
 Werkstattgespräch Gewerbe mit gezielt eingeladenen Gewerbetreibenden 
 Jugendworkshop mit Kindern und Jugendlichen 
 Kinderworkshop zur Schulhofgestaltung 
 Werkstattgespräch Energetische Sanierung Schritt für Schritt 

Die Protokolle der Beteiligungsmodule finden sich im Anhang. 

Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme und Bewertung durch die gemeindlichen Akteure 
erfolgte die zusammenfassende SWOT-Analyse. Daraus wurden die Handlungsfelder und 
konkreten Projektempfehlungen abgeleitet. 

 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

54 

 

2.2 SWOT-Analyse 

Wohnstandort Achtrup / Sprakebüll - Siedlungsentwicklung 

Stärken Schwächen 

A
C

H
TU

P
 

 Gute Lebensqualität, günstiges Wohnen 
 Ausweisung neuer Baugebiete  junge 

Familien 
 Achtrup ist durch Ausweisung neuer 

Baugebiete gewachsen 
 Wohnangebote für Senioren 
 Ort mit dörflichem Charakter 

 Grundschule im Ort 
 Kindergarten im Ort 

 Gute Verkehrsanbindung nach Leck  
 Nahversorgung im Ort (Tankstelle) 
 Arzt (Allgemeinmedizin) vor Ort 
 Gastwirtschaft 

 Stärkung des Standorts durch Dorf-
verschönerung 

 Schöne Gestaltung der Außenanlagen 
mit Blumenbeeten; Anpflanzungen an 
der Lecker Straße 

 Den Wünschen angepasster, neu            
gestalteter Friedhof 

 Gute nachbarschaftliche Verhältnisse 
 Viele Waldflächen in der Umgebung 

 Wenig Wohnangebote für Senioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Gewerbe (Handel und Dienstleistun-

gen des täglichen Bedarfs) zieht ab: 
Kaufmann, Bäcker, Sparkasse,    
Gärtnerei 

 Tankstelle wenig attraktiv gestaltet 
 Achtrup wird zum „Schlafdorf“ 

S
P
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A
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  Ausweisung neuer Baugebiete 
 Junge Familien 
 Nahversorgung durch ansässigen            

Hofladen 
 Gastwirtschaft 

 Wenig Angebote für Senioren 

Chancen Risiken 
  Potenzialflächen zur wohnbaulichen 

Nutzung unterschiedlicher Bauweisen 
vorhanden 

 Orte für alle Generationen attraktiver 
gestalten 

 bedarfsgerechte (Wohn-)Angebote            
vorhalten 

 Wegzug von jungen Erwachsenen 
und Senioren aufgrund fehlender An-
gebote 
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Die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll sind Wohnorte mit guter überörtlicher Anbindung 
nach Leck und Schafflund. Die Ausstattung mit Bildungseinrichtungen (Krippe, Kindergarten, 
Grundschule) und die ausgeprägte Dorfgemeinschaft bieten insbesondere für Familien mit 
Kindern gute Rahmenbedingungen. Auch eine Basis-Nahversorgung mit Gütern des tägli-
chen Bedarfs ist vorhanden. 

Die Besonderheit der Ortslage Achtrup sind die Weideflächen im Zentrum des Siedlungskör-
pers. Dadurch wird die landwirtschaftliche Prägung der Gemeinde deutlich. In Achtrup ist 
außerdem aktuell ein umfangreiches Potenzial an Flächen für die wohnbauliche Siedlungs-
entwicklung vorhanden. In Sprakebüll wird im zentralen Bereich der Ortslage eine wohnbau-
liche Siedlungsentwicklung mit 11 Grundstücken umgesetzt, in der auch Wohnungen für Se-
nioren vorgehalten werden.  

Nahversorgung und Gewerbe 

Stärken Schwächen 

 

  Erweiterung von Betriebsstätten in 
Außenbereichslagen kaum möglich 

 wenig Flächen für produzierendes 
Gewerbe/ Betriebe aus der Region 

 Technische Infrastruktur: Breitband-
ausbau noch nicht ausreichend er-
folgt; Mobilfunknetz mangelhaft 

A
C
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 Nahversorgung durch erweitertes Ange-
bot an der Tankstelle 

 Allgemeinmediziner vor Ort 
 Vorhandene Gastwirtschaft Achtrup 
 Gute Verkehrsanbindung und Verkehrs-

lage  

 Kaufmann, Bäcker und Bank sind 
abgezogen  

  

S
P
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  Nahversorgung durch ansässigen Hof-
laden 

 Vorhandene Gastwirtschaft 

 

Chancen Risiken 
  Breitbandausbau 

 Ermöglichung von Erweiterungsvorha-
ben im Außenbereich 

 Sicherung gewerblicher, ungenutzter 
Flächen im Innenbereich 
 

 Keine Nachnutzung ehemaliger 
landwirtschaftlicher Betriebe kann 
zum Leerfallen der Hofstellen führen 

 Verdrängen emissionsreicher Betrie-
be durch Wohnnutzung in zentralen 
Bereichen Achtrups 

 Abwandern von Betrieben aufgrund 
fehlender Gewerbeflächen 
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Die zentralen Bereiche von Achtrup und Sprakebüll sind durch Dorf- bzw. Mischnutzung ge-
prägt. Die Tankstelle in Achtrup und der Hofladen in Sprakebüll stellen Nahversorgungsmög-
lichkeiten bereit. Außerdem sind in beiden Ortslagen die Gastwirtschaften erhalten. 

Es besteht Bedarf an gewerblichen Flächen für produzierendes Gewerbe. Eine Erweiterung 
von Betriebsstätten im Außenbereich ist schwer möglich. Für eine solide gewerbliche Ent-
wicklung ist ein Vorhalten geeigneter Flächen notwendig, auf denen eine konfliktfreie Ent-
wicklung möglich ist. 

Für eine zukunftsorientierte gewerbliche Entwicklung wird der Ausbau der technischen Infra-
struktur (Breitbank, Mobilfunk) als erforderlich gesehen. 

 

 

Die unzureichende ÖPNV-Anbindung hat bereits in der Vergangenheit zur Einrichtung des 
Bürgerbusses Ladelund geführt. Von diesem Angebot profitieren beide Gemeinden. Ergänzt 
wird das Angebot in Sprakebüll durch das Dörpsmobil.  

Handlungsbedarf wird insbesondere bei der Instandhaltung der vorhandenen Infrastruktur 
sowie beim Ausbau des Radwegenetzes (Schulweg Sprakebüll - Achtrup) gesehen. 

In Achtrup und Sprakebüll ist eine umfangreiche Energieproduktion aus erneuerbaren Ener-
giequellen vorhanden, die zum Teil von Bürgerenergiegesellschaften betrieben werden. Zum 
Teil wird die Energie bereits vor Ort genutzt. In diesem Bereich werden noch Entwicklungs-
möglichkeiten gesehen. Zugleich besteht aus Sicht der Akteure – insbesondere bei privaten 
Gebäuden – noch Einsparpotenzial. 
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Verkehr, Mobilität und Energie 

Stärken Schwächen 

 

 Anbindung an den Bürgerbus Ladelund 
 
 
 
 
 Vorhandenes Fahrradweg- und Rund-

wanderwegenetz 

 Vorhandene Energieproduktion durch 
erneuerbare Energiequellen, Bürger-
windparks 

  LED-Straßenlampen 

 ÖPNV-Anbindung nicht ausreichend 
gegeben 

 tlw. lange Wartezeiten nach Schul-
schluss in Leck: keine Anschlussver-
bindung nach Achtrup / Sprakebüll 

 Ausbaubedarf bei der Radwegever-
bindung zur Grundschule in Achtrup 

 Aufgrund des hohen Alters des Ge-
bäudebestandes Energieeinsparpo-
tential gegeben 

 Keine Breitbandversorgung 
 Mangelhaftes Mobilfunknetz 

A
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 Fahrradwegeverbindung nach Ladelund 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Vorhandene Wärmenetze / Energiege-
nossenschaften 

 Verbesserungsbedarf bei Instandhal-
tung der Straßen  

 Weg zwischen Meiereiweg und 
Schulstraße zugewachsen 

 Wege zu öffentlichen Plätzen nicht 
barrierefrei 

 Nachholbedarf bei Ausstattung des 
Dorfes mit Bänken und Straßenlam-
pen (Dorf ist gewachsen) 

 Häufige Geschwindigkeitsüberschrei-
tung an der Ladelunder Straße 

 Wärmenetz in gegebener Form nicht 
zukunftsfähig 

 Mangelhaftes Mobilfunknetz 
 Kein Defibrillator 

S
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  E-Carsharing „Dörpsmobil“ 
 Schnellladestation (50kW) für E-Mobile 
 Vorhandene Wärmenetze / Energiege-

nossenschaften 
 

 Leerrohre Breitband 

 

Chancen Risiken 

  Rufbussystem auf Kreisebene 
 Erweiterung des Angebots Dörpsmobil 

auf Achtrup  
 Erweiterung und Ausbau der vorhande-

nen Wärmenetze 
 Breitbandversorgung 

 

 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

58 

 

 

Soziale Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 

Stärken Schwächen 

 

 Kindergarten (mit Krippengruppe) in 
Achtrup mit Öffnungszeiten bis 17 
Uhr 

 Erweiterung des Kindergartens  
 Grundschule in Achtrup mit Betreu-

ung bis 15 Uhr 
 Schulanbau im Jahr 2000, energe-

tisch saniert, mit Fernwärme versorgt 
 Kooperation von Schule/ Sportverein 

Ladelund 

 
 
 
 
 
 

 Neuer Sportplatz 
 Sporthalle 

 Vielzahl an Vereinen und Verbänden 
mit umfangreichem Freizeit- und Kul-
turangebot für Kinder und Erwachse-
ne: Sportverein, Sozialverband, Orts-
kulturring, Dorfverschönerung, Land-
frauen 

 Steigende Mitliederzahlen Sportver-
ein 

 Kooperation der Sportvereine mit 
Nachbargemeinden Leck und Lade-
lund 

 Vereinsübergreifende Aktivitäten 
 Feuerwehren = Kulturträger 

 
 
 

 Sanierungsbedürftige Sanitäranlagen in 
der Grundschule 

 Schule nicht barrierefrei 
 Verlängerter Betreuungsbedarf der 

Grundschulkinder vor und nach den 
Schulzeiten 

 Verkleinerung des Schulgeländes auf-
grund der Erweiterung des Kindergar-
tens 

 Gestaltungsbedarf des Pausenhofs: 
mehr Grünfläche 

 Kein Schulbus mehr 

 Sanierungsbedarf der Sporthalle: Fuß-
boden splittert, Deckel, Heizung, Aus-
stattung 

 Vereine mit sinkenden Mitgliederzahlen, 
Überalterung 

 Fusion der Sportvereine Leck, Achtrup, 
Ladelund  

 Fehlende Freizeitangebote und fehlen-
der Treffpunkt für Jugendliche 

 Schwierigkeiten bei Motivation fürs Eh-
renamt 

A
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 Gute Dorfgemeinschaft 
 Informationsmöglichkeit über das        

Internet, z.B. Facebook-Auftritt der 
Feuerwehr 

 Funktionsgebäude auf dem Sport-
platz (Erweiterung geplant) 

 Jugendfeuerwehr (mit Warteliste) 

 
 Vielzahl an Kinderspielplätzen (tlw. 

neu bzw. saniert) 
 Gemeindetrecker 

 Viele Neubürger mit wenig Interesse am 
Dorfleben 

 Mangelnder Informationsfluss, Kommu-
nikation über die Homepage (Achtrup) 

 Fehlendes Dorfgemeinschaftshaus 
 Kein Halt des Büchereibusses in Ach-

trup 
 Handlungsbedarf Schulwald und weite-

ren Naturflächen 
 Wenig Akzeptanz für Grünflächen 
 Kein Biikebrennen mehr 
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  Gute Dorfgemeinschaft 
 Spielplatz 
 Angebote für Kinder und Erwachse-

ne 

 

Chancen Risiken 

  Einrichtung eines öffentlich einseh-
baren Veranstaltungskalenders 

 Tendenziell weniger Bereitschaft dauer-
hafte ehrenamtliche Betätigung zu 
übernehmen 

 

Das Angebot an Krippen und Kindergartenplätzen sowie die Grundschule stellen für Familien 
mit Kindern ein attraktives wohnungsnahes Angebot dar. Darüber hinaus bieten die Freizeit-
einrichtungen wie Spiel- und Sportplätze, Sporthalle und die Angebote der Vereine und Ver-
bände im Gemeindegebiet ein umfangreiches Angebot. 

Handlungsbedarf besteht hinsichtlich der Gestaltung des Schulhofes der Grundschule in 
Achtrup. Zugunsten der Erweiterung des Kindergartens mussten vorhandene Grünflächen 
weichen.  

Das rege Vereinsleben erfordert zusätzliche Räumlichkeiten für Aktivitäten der Dorfgemein-
schaft.  

Handlungsbedarf wird zudem hinsichtlich Information und Kommunikation in der Dorfge-
meinschaft gesehen.  

 
 
3 Ziele - Handlungsfelder – Entwicklungsbedarf 

Aufbauend auf der Bestandsanalyse und der Gesamtbewertung (SWOT) wurden Entwick-
lungsbedarfe und Handlungsfelder bestimmt. Für jedes Handlungsfeld wurden strategische 
Ziele formuliert und daraus Projekte abgeleitet. Zudem wurden die Projekte bestimmt, die für 
die Orts(kern)entwicklung von besonderer Bedeutung sind – also die Funktion eines Schlüs-
selprojektes haben. Handelt es sich um Projekte unter Beteiligung beider Gemeinden, soge-
nannte Kooperationsprojekte, so wird gesondert darauf hingewiesen. 

Das Konzept wurde unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung, der 
Werkstattgespräche „Gewerbe“ und „Energetische Sanierung“, des Jugendworkshops und 
der Ideenwerkstatt zur Schulhofgestaltung sowie den Arbeitsgesprächen mit der Lenkungs-
gruppe erarbeitet. Zudem fand regelmäßig die Rückkopplung der Arbeitsstände mit der Len-
kungsgruppe statt. 
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Abb. 32: Ziele und Handlungsfelder 
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3.1 Handlungsfeld Siedlungsentwicklung, Wohnen und Ortszentrum 

 

Potenziale der Innenentwicklung fortlaufend erfassen 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden die vorhandenen Innentwicklungspotenziale er-
fasst (vgl. Kap. 1.4).  

In der Ortslage Achtrup sind 11 Potenzialflächen mit Baurecht vorhanden. Zwei Flächen be-
finden sich im Eigentum der Gemeinde. Dabei handelt es sich um in den letzten Jahren aus-
gewiesene Wohnbaugebiete. Zusätzlich sind eine Potenzialfläche mit Planungserfordernis 
sowie zwei Umnutzungspotenziale gegeben.  

In der Ortslage Sprakebüll sind zwei Potenzialflächen vorhanden. Eine Fläche befindet sich 
im Eigentum der Gemeinde und wird derzeit entwickelt.  

Für die aktive Entwicklung durch die Gemeinden ist die fortlaufende Beobachtung der Poten-
zialflächen von Bedeutung. Daher sollte jährlich eine Bewertung vorgenommen werden. 

 

Nachnutzung, Umnutzung von Potenzialflächen fördern 

In der Ortslage Achtrup sind zwei Flächen vorhanden, auf denen die gewerbliche Nutzung 
aufgegeben wurde (vgl. Kap 1.4).  

Das Projekt „Gewerbestandort Ladestraße – Ladelunder Straße“ wird unter dem Handlungs-
feld Nahversorgung – Gewerbe beschrieben (vgl. Projekt Nr. 7). 

In der Ortslage Sprakebüll ist in zentraler Lage eine Potenzialfläche vorhanden, die derzeit 
entwickelt wird (vgl. Projekt Nr. 1). 

 

Innenentwicklung stärken 
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Projektname Nr. 1 

Ortskernentwicklung Sprakebüll 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Stärkung der Innenentwicklung 
 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 
 Entwicklung der Ortsmitte von Sprakebüll 

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Sprakebüll hat in der Ortsmitte Flächen einer ehemaligen landwirtschaftlichen Hof-
stelle erworben. Ziel ist die Entwicklung eines ortsangemessenen Wohngebiets, in dem unter-
schiedliche Wohnangebote bereitgestellt werden können. Derzeit errichtet die Gemeinde drei bar-
rierefreie Reihenhäuser, die an Senioren vermietet werden sollen. Darüber hinaus sind acht Bau-
grundstücke für Einfamilienhäuser vorgesehen. Das Gebiet wird an das örtliche Wärmenetz an-
geschlossen. 

Mit dieser Maßnahme wird die Ortsmitte von Sprakebüll gestärkt und aufgewertet. 

Abbildung(en)  
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In beiden Gemeinden ist ein nennenswerter Gebäudebestand, der in den 1960er oder 
1970er Jahren entstanden ist. Dabei handelt es sich – je nach Sanierungszustand – vielfach 
um Gebäude, die nicht den heutigen energetischen Standards entsprechen und zudem nicht 
die Voraussetzungen für das Wohnen im Alter bieten.  

 

Altersgerechter Umbau von Bestandsgebäuden 

Bei der zunehmenden Alterung der Bevölkerung gewinnt der altersgerechte Umbau von Be-
standsgebäuden an Bedeutung. Durch bauliche Anpassung von Bestandgebäuden wird der 
längere Verbleib von älteren Bewohnern in ihrer Wohnung ermöglicht. Mit dem KfW-
Programm „Altersgerecht umbauen“ besteht die Möglichkeit für Maßnahmen zur Barriere-
reduzierung in Ein- und Zweifamilienhäusern Investitionszuschüsse zu beantragen.17 Auch 
das Land Schleswig-Holstein bietet einen Modernisierungszuschuss für Selbstnutzer/innen.18 

 

Energetische Sanierung des Gebäudebestandes 

Nach Beobachtung der Vertreter der Lenkungsgruppe erfolgt in vielen älteren Baugebieten 
derzeit ein Generationenwechsel. Verbunden mit dem Übergang auf neue Eigentümer ist 
häufig die grundsätzliche Sanierung der Gebäude. Aber auch bei „Alteigentümern“ kann eine 
Beratung zu Möglichkeiten der energetischen Sanierung und Energieeinsparung erfolgen. 
Das Einsparungspotenzial wurde auch im Rahmen der Informationsveranstaltung „Energie-
sparen Schritt für Schritt“ deutlich. Unabhängige Beratungen werden durch die Verbraucher-
zentrale Schleswig-Holstein angeboten (www.verbraucherzentrale-energieberatung.de).  

                                                
17 KfW 455–B (Altersgerecht umbauen – Investitionszuschuss Barrierereduzierung), KfW 159 (Altersge-

recht umbauen – Kredit) 

18 Mit der Richtlinie für das Zuschussprogramm für private Vermieter/innen und Selbstnutzer/innen 

werden Maßnahmen zur Barrierereduktion und energetische Maßnahmen gefördert. 

Gebäudebestand veränderten Nutzeranforderungen anpassen 
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Auf die Entwicklung der meisten Potenzialflächen der Innenentwicklung haben die Gemein-
den aufgrund der Eigentumsverhältnisse keinen Einfluss. Derzeit ist landesweit eine hohe 
Nachfrage nach Wohnbauflächen gegeben. Auch in der Gemeinde Achtrup wurden in den 
Jahren 2016 und 2017 insgesamt 20 Wohneinheiten fertiggestellt. Diese sind hauptsächlich 
in dem Neubaugebiet „Ahornweg“ entstanden.  

Wie in Kap. 1.3 herausgearbeitet wurde, wird in Zukunft mit einer weiteren Zunahme kleiner 
Haushalte (Ein- und Zweipersonenhaushalte) und dabei insbesondere von Seniorenhaushal-
ten zu rechnen sein. Neben der weiterhin anhaltenden Nachfrage nach Einfamilienhäusern 
werden somit verstärkt barrierefreie, seniorengerechte Wohnangebote nachgefragt werden.  

Die Gemeinde Achtrup hat mit dem Bebauungsplan Nr. 15 ein weiteres Angebot an 17 Bau-
grundstücken für Einfamilien- und Doppelhäuser geschaffen. Das Baugebiet wird derzeit 
erschlossen. Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Achtrup sind keine weiteren 
Entwicklungsflächen für Wohnungsbau vorgesehen. Seit dem Jahr 2000 hat der Wohnungs-
bestand der Gemeinde Achtrup um durchschnittlich 6 Wohneinheiten pro Jahr zugenommen. 
In der Vergangenheit sind überwiegend Einfamilienhäuser, im Jahr 2017 auch einige Rei-
henhäuser entstanden. In den Einfamilienhausgebieten in Achtrup beträgt der durchschnittli-
che Flächenbedarf 12 Wohneinheiten / ha.  

Bei Fortsetzung der wohnbaulichen Entwicklung in der bisherigen Art und dem bisherigen 
Umfang, wäre bis zum Jahr 2030 ein Flächenbedarf von ca. 6 ha gegeben. Unter Berück-
sichtigung dieser Größenordnung wurde im Rahmen der Konzepterarbeitung untersucht, 
welche Flächen für die weitere Siedlungsentwicklung geeignet sind (vgl. Projekt Nr. 2). 

In der Gemeinde Sprakebüll ist der Wohnungsbestand in den letzten 15 Jahren um durch-
schnittlich eine Wohneinheit pro Jahr gewachsen. Wird diese behutsame und ortsangemes-
sene Entwicklung fortgesetzt, so hat die Gemeinde mit den Flächen im Ortskern (vgl. Projekt 
Nr. 1) Vorsorge für die wohnbauliche Entwicklung bis ca. 2030 getroffen.  

Bedarfsorientierte Ausweisung von Wohnbauflächen 
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Projektname Nr. 2 

Ortsangemessene Siedlungsentwicklung Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
private Vorhabenträger 

Projektziele  

 Erhalt des dorfspezifischen Charakters 
 Bedarfsgerechte Flächenbevorratung 

Projektbeschreibung 

Die Ortslage Achtrup ist im historischen Kern durch großzügige innerörtliche Freiflächen geprägt. 
Dabei handelt es sich in der Regel um Flächen, die als Hauskoppel der landwirtschaftlichen Hof-
stellen dienten. Die in den Siedlungszusammenhang eingebundenen Freiflächen stellen grund-
sätzlich ein Potenzial für die Innenentwicklung dar. So wurden bereits mit dem B-Plan Nr. 1 die 
Flächen (1) zwischen Tweng und Schmiedeweg als Dorfgebiet ausgewiesen. In den letzten Jah-
ren ist die Siedlungserweiterung durch Ausweisung von Bauflächen am westlichen Ortsrand er-
folgt. Zuletzt wurde Fläche (2) zur Entwicklung eines Wohngebietes ausgewiesen. Als zukünftige 
Entwicklungsfläche für Wohnungsbau wird Fläche (3) im Nordwesten der Ortslage favorisiert. Die 
zentral gelegene Grünflächen A umfasst den Schulwald und Freiflächen an der DRK Senioren-
wohnanlage. Bei Fläche B handelt es sich um Weideland angrenzender Stallungen. Fläche A und 
Fläche B sollen auch in Zukunft als innerörtliche Freiflächen erhalten bleiben. 

Abbildung(en)  

 

 

A B 
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Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde angeregt, eine größere Vielfalt an Wohnangebo-
ten in den Gemeinden zu schaffen. Insbesondere wird Nachfrage nach kleinen, bezahlbaren 
Wohneinheiten gesehen. Nur so wird auch für finanziell schwächer gestellte kleine Haushalte 
(Senioren, Junge Erwachsene) die Möglichkeit eröffnet in den Gemeinden zu wohnen.  

In der Gemeinde Achtrup sind im Innenbereich in den letzten Jahren zwei Gebäude mit seni-
orengerechten Wohnungen entstanden. In Sprakebüll wurden im Sommer 2018 drei barriere-
freie Wohnungen in der Ortsmitte erstellt (vgl. Projekt Nr. 1).  

Projektname Nr. 3 

Wohnvielfalt in Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
private Vorhabenträger 

Projektziele  

 Vielfalt an Wohnangeboten fördern 
 Schaffung kleiner, bezahlbarer Wohnungen 

Projektbeschreibung 

Bei der Ausweisung weiterer Wohnbauflächen sollen Angebote für unterschiedliche Wohnformen 
berücksichtigt werden. Dies kann durch die Bereitstellung von Flächen für unterschiedlichste Ge-
bäudetypen (Einfamilienhäuser, Doppelhäuser. Reihenhäuser, Hofstrukturen mit zweigeschossi-
gen Mehrfamilienhäusern) durch die Gemeinde befördert werden.   

Abbildung(en)  

 

Beispiel für die Kombination unterschiedlicher Gebäudetypen 

Vielfalt an Wohnangeboten schaffen 
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Historische Bausubstanz und entsprechende Raumstrukturen tragen wesentlich zum dörfli-
chen Charakter bei. In den historischen Ortsteilen von Achtrup und Sprakebüll befindet sich 
eine ganze Reihe ortsbildprägender Gebäude. Als ortsbildprägend gelten Gebäude histori-
scher Herkunft, die über für das Baualter typische Merkmale verfügen oder verfügt haben. 
Dazu zählen insbesondere Denkmale bzw. Gebäude, die in die Denkmalliste aufgenommen 
sind. 

Die Bewahrung der historisch gewachsenen Siedlungsstruktur und ihrer Ausformung mit 
ortstypischen, dorfbildgerechten Gestaltungselementen hat eine hohe Bedeutung für den 
Erhalt der regionalen Besonderheiten, des dörflichen Charakters. Dazu gehört das Nebenei-
nander von bebauten und unbebauten Flächen ebenso wie Erhalt und Pflege der ortsbild-
prägenden Gebäude sowie der dorftypischen Straßenräume.  

In der Ortslage Achtrup stehen die Mühle sowie das Ensemble Karlumer Straße unter Denk-
malschutz. Darüber hinaus sind nach überschlägiger Betrachtung einige weitere ortsbildprä-
gende Gebäude im Ortsteil vorhanden (vgl. Abb.33). 

Auch in der Ortslage Sprakebüll sind einige Gebäude als ortsbildprägende zu bewerten (vgl. 
Abb. 34). 

Erhalt und Pflege des Ortsbilds  
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Abb. 33: Ortsbildprägende Gebäude Achtrup 

 

Abb. 34: Ortsbildprägende Gebäude Sprakebüll 
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Projektname Nr. 4 

Ortsbildanalyse und Sicherung der Ortsgestalt 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Erhalt der ortsbildprägenden Gebäude 
 Bewahrung der regionalen Besonderheiten 

Projektbeschreibung 

Auf der Grundlage einer fundierten Ortsbildanalyse: Gebäudetypologie, Lage der Gebäude auf 
dem Grundstück, Struktur und Gestaltung des öffentlichen Raumes können Gestaltungsempfeh-
lungen für bestimmte Gebiete erarbeitet werden.  

Zur Sicherung kommen die Instrumente Gestaltungssatzung oder Erhaltungssatzung in Frage.  

Gestaltungssatzung: Nach § 84 Landesbauordnung können Gemeinden örtliche Bauvorschriften 
durch Satzung erlassen. Darin können Regelungen über besondere Anforderungen an die äuße-
re Gestaltung baulicher Anlagen getroffen werden. Festsetzungen sind möglich zu Bauvolumen, 
Gebäudesilhouette (z.B. Traufhöhe), Dächern (z.B. Farbe Form), Einfriedungen (z.B. Höhe und 
zulässige Materialien) 

Erhaltungssatzung (§§ 172 f BauGB): Ziel der Erhaltungssatzung ist die Bewahrung der städte-
baulichen Gestalt eines Gebiets. Verhindert werden soll der Verlust von städtebaulich wertvollen 
Objekten. Mit der Satzung werden Gebiete festgelegt, in denen die Genehmigung für den Ab-
bruch, die Änderung oder Nutzungsänderung baulicher Anlagen versagt werden kann. Zur Erhal-
tung der städtebaulichen Gestalt bedarf auch die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung.  

Es ist auch möglich beide Satzungen miteinander zu verbinden. Sollen zusätzlich Regelungen zu 
Art und Maß, Geschossigkeit, Lage auf dem Grundstück getroffen werden, so ist der Erlass eines 
einfachen Bebauungsplanes mit integrierter Gestaltungs-/Erhaltungssatzung zu empfehlen. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 5 

Aufwertung der Ortsmitte Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 

Projektziele  

 Verbindung der zentralen Funktionen in Achtrup stärken 
 Aufwertung von Gestaltung und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 

Projektbeschreibung 

Für die Ortslage Achtrup sind je nach funktionaler Bedeutung unterschiedliche Zentren erkennbar. 
Der Schwerpunkt der Einrichtungen für Bildung und Freizeit ist mit Schule, Kindergarten und 
Sportstätten am südlichen Ortsrand gelegen. Weitere Einrichtungen der Dorfgemeinschaft sind 
über die Ortslage verteilt. Mit der Nahversorgung am nördlichen Ortsrand ergibt sich ein recht 
weit verteiltes Netz an Anlaufpunkten. Die zentrale Achse in der Ortslage ist die Ladelunder Stra-
ße/ Schulstraße. Daher kommt dieser Straße eine wichtige Verbindungsfunktion für den innerört-
lichen Verkehr zu und ist diese für Fußgänger und Radfahrer von besonderer Bedeutung. Dem-
entsprechend sollte bei Veränderungen Querungen für Fußgänger, Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder an Haltestellen sowie Maßnahmen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität berücksichtigt wer-
den. Auch Aspekte der Barrierefreiheit gewinnen bei zunehmender Alterung der Bevölkerung an 
Bedeutung. 

Abbildung(en)  

  

Sicherung und Entwicklung einer erlebbaren Ortsmitte  
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Projektname Nr. 6 

Attraktive Ortsmitte Sprakebüll 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Sicherung der multifunktionalen Ortsmitte 
 Aufwertung der Gestaltung 

Projektbeschreibung 

Im Ortszentrum von Sprakebüll sind mit Gaststätte und Hofladen die wesentlichen Versorgungs-
angebote der Gemeinde gelegen. Zudem bietet die Ortsmitte mit der Haltestelle für den Bürger-
bus und Dörpsmobil Zugang zu den öffentlichen Mobilitätsangeboten im Gemeindegebiet. Auch 
die Draisinenstrecke von Leck mit angeschlossenem Rastplatz verläuft hier. Zudem ist die Orts-
mitte zentraler Informationspunkt und Ort der Begegnung für die Dorfgemeinschaft. 

Um die Funktion des Verkehrsknotenpunktes zu stärken, sollen an der Bushaltestelle Fahrradan-
lehnbügel aufgestellt werden. Durch das Pflanzen von Bäumen am Rande der Stellplatzfläche vor 
dem Gasthof könnte die Raumkante entlang der Straße herausgearbeitet werden. So könnte 
durch kleine Maßnahmen das Ortsbild aufgewertet werden. 

Abbildung(en)  

    

 

Gasthof 
Hofladen 

Haltestelle 

Rastplatz Dörpsmobil 
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Abb. 35: Raumbild Achtrup 
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Abb. 36: Raumbild Sprakebüll  

 



Orts(kern)entwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030  

74 

 

3.2 Handlungsfeld Gewerbe und Nahversorgung 

 

Wie in Kap. 1.6 aufgezeigt ist, sind sowohl in den Ortslagen von Achtrup und Sprakebüll als 
auch in den Außenbereichen zahlreiche Gewerbebetriebe (Handwerker, Dienstleistungen) 
angesiedelt.  

In Achtrup sind in den gewachsenen Ortslagen Dorfgebiete und Mischgebiete ausgewiesen. 
Gewerbliche Schwerpunkte befinden sich entlang der Lecker Straße und im Bereich Lade-
straße. Freie Flächen für die Erweiterung ortsansässiger Betriebe oder die Ansiedlung von 
Betrieben sind derzeit nicht ausgewiesen.  

In Sprakebüll befinden sich im Bereich des ehemaligen Bahnhofs Mischbauflächen, die ge-
werblich genutzt werden.  

Im Rahmen des Werkstattgespräches „Gewerbe“ wurde deutlich, dass die ansässigen Ge-
werbebetriebe die Gemeinden als Gewerbestandort sehr schätzen. Zur Sicherung der Ge-
werbestandorte ist es daher notwendig, dass die Belange des Gewerbes bei der Ortsent-
wicklung ausreichend berücksichtigt werden. Daher sind die vorhandenen gewerblich ge-
nutzten Flächen zu sichern.   

Handlungsbedarf wurde im Rahmen des Werkstattgesprächs insbesondere für die Sicherung 
der Gewerbestandorte im Außenbereich benannt. In beiden Gemeinden sind in ehemaligen 
Hofstellen Gewerbebetriebe ansässig. Ein Teil der Betriebe ist aus der Tätigkeit landwirt-
schaftlicher Betriebe (z.B. Lohnunternehmen) entstanden. In anderen Fällen hat sich die ge-
werbliche Tätigkeit sukzessive entwickelt. Die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll möchten 
die ortsansässigen Betriebe in ihren Gemeinden sichern. Zudem ist die dauerhafte Nutzung 
der vorhandenen Gebäude im Außenbereich von großem Interesse, um Leerstand und den 
damit einhergehenden Verfallserscheinungen entgegen zu wirken. 

Aufgrund der Regelungen des § 35 BauGB zur Zulässigkeit von Nutzungen im Außenbereich 
ist die Sicherung oder Entwicklung von Gewerbestandorten häufig nicht möglich. 

             

Achtrup und Sprakebüll als Gewerbestandorte sichern  
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Projektname Nr. 7 

Gewerbestandort Ladestraße – Ladelunder Straße stärken 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 

Projektziele  

 Stärkung der Innenentwicklung 
 Sicherung von Flächen für gewerbliche Nutzung 
 Aufwertung der Ortsmitte 

Projektbeschreibung 

Die Ladestraße stellt einen gewerblichen Schwerpunkt im Ortsteil Achtrup dar. Direkt angrenzend 
sind zwei Grundstücke mit ehemals gewerblicher Nutzung gelegen. Diese sollen auch zukünftig 
für gewerbliche Nutzung vorgehalten werden.  

Beide Grundstücke sind seit einigen Jahren aus der Nutzung gefallen. Insbesondere die ehema-
lige Tankstelle an der Lecker Straße verweist erhebliche Verfallserscheinungen auf und hat daher 
negative Auswirkungen auf das Ortsbild. Eine Nachnutzung ist für die Ortsentwicklung von Ach-
trup von besonderer Bedeutung. 

Aufgrund der südlich und östlich gelegenen Wohnnutzungen ist nur Gewerbe denkbar, von dem 
nicht übermäßige Störungen ausgehen, z.B. Lagerhaltung, Büro, Verkauf. Mit der Nachnutzung 
des südlichen Grundstücks besteht die Chance auf eine nachhaltige Verbesserung des Ortsbilds.  

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 8 

Sicherung der Gewerbebetriebe im Außenbereich 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup  
Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Sicherung und Entwicklung der Gewerbestandorte in den Gemeinden 
 Erhalt der regionalen Bebauungsstruktur (Hofstellen) 
 Vermeidung von Leerständen und Verfall 

Projektbeschreibung 

Für die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll ist die bauliche Struktur mit Hofstellen in Alleinlage 
charakteristisch. Der Strukturwandel in der Landwirtschaft hat an vielen Stellen zur Aufgabe der 
landwirtschaftlichen Nutzung auf den Hofstellen geführt. Diese wurden in der Folge anderen Nut-
zungen zugeführt. Aufgrund der Größe der baulichen Anlagen waren dies häufig gewerbliche 
Nutzungen. Für die Gemeinden ist dies von großer Bedeutung. Nicht nur wird durch Nachnutzung 
Leerstand und Verfall vermieden, sondern auch die Möglichkeit für die Ansiedlung von störendem 
Gewerbe geboten. In den Ortslagen ist die Ausweisung von Gewerbeflächen für störendes Ge-
werbe häufig schwierig. Die Aufgabe des Standorts und Neuansiedlung in einem Gewerbegebiet 
würde regelmäßig das Abwandern des Betriebes aus der Gemeinde zur Folge haben. Zudem 
wäre die Sicherung und Erweiterung der vorhandenen Betriebsstandorte mit weniger Flächenver-
brauch verbunden. Daher ist die Sicherung und Entwicklung der vorhandenen Betriebsstandorte 
aus Sicht der Gemeinden sowohl aus siedlungsstruktureller als auch aus ökologischer Sicht der 
Umsiedlung von Betrieben vorzuziehen. Derzeit lässt § 35 BauGB eine Nachnutzung und Ent-
wicklung der Hofstellen im Außenbereich nur sehr eingeschränkt zu, so dass betriebsbedingte 
Veränderungen nicht genehmigungsfähig sind. 

In einem Schreiben an das Innenministerium Schleswig-Holstein fordern die Gemeinden Achtrup 
und Sprakebüll daher im Rahmen der Novellierungen zum BauGB darauf hinzuwirken, dass der 
Zulässigkeitskatalog für gewerbliche Nutzungen im Außenbereich entsprechend angepasst wird 
(vgl. Anhang). 
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Nach dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (LEP 2010) können alle Gemeinden 
unter Beachtung ökologischer und landschaftlicher Gegebenheiten eine bedarfsgerechte 
Flächenvorsorge für die Erweiterung ortsansässiger Betriebe sowie die Ansiedlung ortsan-
gemessener Betriebe treffen. Im Rahmen des Werkstattgesprächs „Gewerbe“ wurde deut-
lich, dass in den vergangenen Jahren bereits mehrere Gewerbebetriebe aus dem Gemein-
degebiet von Achtrup abgewandert sind, da keine geeigneten Flächen für Entwicklung der 
Gewerbebetriebe vorgehalten wurden.  

Beide Gemeinden sehen die Ausweisung von gewerblichen Bauflächen in dem Unterzentrum 
Leck, insbesondere für große und flächenintensive Betriebe, für die gewerbliche Entwicklung 
in der Region als sehr bedeutsam an. Davon unabhängig darf jedoch die Entwicklung des 
örtlichen Gewerbes, einer ortsangemessenen Gewerbeentwicklung nicht außer Acht gelas-
sen werden und es sollte entsprechend Flächenvorsorge betrieben werden.   

Bedarfsgerechte Flächenvorsorge für ortsangemessene Gewerbebetriebe   
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Projektname Nr. 9 

Gewerbegebiet Lecker Straße 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 

Projektziele  

 Stärkung des Gewerbestandorts Achtrup 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Konzeptentwicklung wurden zwei Flächen südlich der Lecker Straße für die zu-
künftige gewerbliche Entwicklung geprüft. Aufgrund der gewerblichen Vorprägung wurde zu-
nächst die Fläche am Feuerwehrgerätehaus geprüft. Die Flächen am Feuerwehrgerätehaus Ach-
trup sind aufgrund der unmittelbar angrenzenden Wohnnutzung, des ungünstigen Zuschnitts so-
wie der Knickstrukturen jedoch nicht geeignet. 

Am östlichen Ortsrand der Ortslage Achtrup südlich der L 212 ist ein Mischgebiet gelegen. Direkt 
angrenzend befindet sich eine ca. 2,3 ha große Fläche, die siedlungsstrukturell und aufgrund der 
verkehrlichen Anbindung gut für die Entwicklung einer gewerblichen Baufläche geeignet ist. Im 
Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wäre zu prüfen, ob bzw. welche Einschränkungen 
aus Sicht des Immissionsschutzes für eine gewerbliche Entwicklung gegeben sind. Bei der Aus-
weisung als gewerbliche Entwicklungsfläche sollte im Rahmen der Festsetzungen darauf geach-
tet werden, dass innerhalb des Gebiets keine Wohnnutzung zulässig ist, um weitere Einschrän-
kungen für die zukünftigen gewerblichen Betriebe zu verhindern. 

Abbildung(en)  

    

Gewerbe 
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In beiden Gemeinden ist eine Basis-Versorgung mit Lebensmitteln, Gütern des täglichen 
Bedarfs gegeben. Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde betont, dass diese Versorgung 
vor Ort auch für die Zukunft gesichert werden sollte. Eine wesentliche Voraussetzung für den 
dauerhaften Erhalt ist die Nutzung der Versorgungseinrichtungen durch die örtliche Bevölke-
rung.  

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde die Aufwertung des Nahversorgers in Achtrup 
sowie die Erweiterung des Angebots gewünscht. Sollte die Weiterentwicklung oder der Fort-
bestand des Angebots nur mit externer Unterstützung möglich sein, so könnte die Gemeinde 
Achtrup mit dem Markttreff-Projektmanagement prüfen, ob in der Gemeinde die Vorausset-
zungen zur Einrichtung eines Markttreffs gegeben sind.  

3.3 Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft 

 

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde deutlich, dass weiterhin Handlungsbedarf zur 
Verbesserung von Schule und Schulgelände gesehen wird. Als besonders wichtig wurde die 
Gestaltung des Schulhofs angesehen (vgl. Projekt Nr. 10). 

Sanierungsbedarf besteht zudem für die Toiletten der Schule.  

Nahversorgung vor Ort sichern  

Bedarfsgerechte Erneuerung der Schulanlagen 
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Projektname Nr. 10 

Neugestaltung Schulhof Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup, Gemein-
de Sprakebüll, Schulverband 

Projektziele  

 Schaffung eines attraktiven Schulhofs 
 Freizeitangebot für Kinder vor Ort erweitern 

Projektbeschreibung 

Im Sommer 2018 wurde der Kindergarten erweitert, wodurch ein Teil des Schulhofs entfallen ist. 
Überbaut wurde der bisherige Ruhegarten, eine Grünfläche mit Hochbeet. Um der Frage nach-
zugehen, welche Anforderungen an die zukünftige Gestaltung des Schulhofgeländes zu stellen 
sind, wurde mit den Schülern der Grundschule eine zweitägige Ideenwerkstatt durchgeführt. Da-
bei wurde deutlich, dass Belag und Aufteilung des Hofes, Anzahl und Alter der Spielgeräte den 
vielfältigen Nutzungsansprüchen nicht gerecht werden. Der zukünftige Schulhof sollte wie bisher 
Möglichkeiten zum Ballspiel (Fußball, Basketball, Tischtennis) sowie für Aktivitäten wie klettern, 
balancieren, schaukeln, rutschen, turnen, Fangspiele vorsehen. Zudem aber auch einen Ruhebe-
reich anbieten. Derzeit ist die Hoffläche überwiegend asphaltiert. Für die Zukunft werden Garten- 
und Rasenflächen, Sandbereiche sowie Beläge, die Fallschutz bieten, gewünscht. Zudem sollte 
das Gelände durch Modellierung (Hügel, Wall) unterteilt werden. Großer Wert wird von den Kin-
dern auf den Erhalt der Kastanie gelegt. Als Kompensation für die entfallenen Flächen sollte ge-
prüft werden, ob Teile des „Hausmeistergartens“ dem Schulhofgelände zugeschlagen werden 
können. Zudem sollte das Schulhofgelände von Erschließungsfunktionen freigehalten werden, so 
sollte das Schultaxi auch weiterhin vor dem Schulgebäude halten und die Hol- und Bringwege 
zum Kindergarten nicht über den zentralen Bereich des Schulhofs führen.  

Im nächsten Schritt ist eine Detailplanung für das Schulhofgelände sowie eine überschlägige 
Kostenermittlung zu erstellen. Dabei ist zu prüfen, ob der Wunsch nach einem Soccer-Feld (Pro-
jekt Nr. 14) damit verbunden werden kann. 

Abbildung(en)  
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Im Rahmen des Prozesses wurde deutlich, dass trotz erheblicher Erweiterung des Betreu-
ungsangebots bisher nicht allen Nachfragen entsprochen werden kann. Bedarf für zusätzli-
che Betreuungsangebote besteht sowohl im Bereich der U3-Kinder als auch bei der Betreu-
ung der Schulkinder.  

Projektname Nr. 11 

Erweiterung der Betreuungszeiten für Schulkinder 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup, Sprake-
büll, Kreis Nordfriesland 

Projektziele  

 Das Betreuungsangebot für Kinder vor Ort erweitern 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde angeregt, dass die Betreuungszeiten für die Schulkin-
der erweitert werden sollten. Gerade für berufstätige Eltern mit längeren Wegezeiten zur Arbeits-
ort, sollte eine Anpassung an die Öffnungszeiten des Kindergartens erfolgen. 

 

Projektname Nr. 12 

Unterstützung der Tagespflege für Kinder unter 3 Jahren 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup, Sprake-
büll, Kreis Nordfriesland 

Projektziele  

 Das Betreuungsangebot für Kinder vor Ort erweitern 

Projektbeschreibung 

Die Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte, familiennahe und flexible Betreuungsform. 
Um der anhaltenden Nachfrage nach Betreuungsmöglichkeiten für Kinder unter 3 Jahren in den 
Gemeinden Rechnung zu tragen, ist in Ergänzung zu Krippenplätzen die Erweiterung des Ange-
bots von Tagespflegestellen eine Möglichkeit. Aufgrund der geltenden Sätze für Tagespflegeper-
sonen gilt die Ausübung als wenig attraktiv. Mit Unterstützung der Gemeinden kann die Einrich-
tung eines Angebots an Tagespflegestellen für potentielle Tagesmütter/-väter attraktiver gestaltet 
werden. So können die Kommunen z. B. die Ausbildung von Tagesmüttern organisatorisch und 
finanziell unterstützen. Zudem können sie die Entlohnung der Tagesmütter verbessern, indem sie 
die „üblichen“ Sätze pro Stunde und Kind erhöhen. Alternativ ergänzend ist die Unterstützung von 
Tagespflegepersonen durch Bereitstellung von passenden Räumlichkeiten denkbar. Dazu wäre 
zu prüfen, ob die ehemalige Hausmeisterwohnung für die Erweiterung des Betreuungsangebotes 
in Frage kommt. 

Betreuungsangebote bedarfsgerecht vorhalten 
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Mit Sporthalle und Fußballplätzen bestehen in der Gemeinde Achtrup Möglichkeiten für eine 
Vielzahl an Sportangeboten. Handlungsbedarf wurde für die Erneuerung der Sporthalle be-
nannt. Zudem wurde im Rahmen des Jugendworkshops die Erweiterung des Freizeitangebo-
tes außerhalb der Vereinsangebote gewünscht.  

Projektname Nr. 13 

Erneuerung der Sporthalle 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup, Sprake-
büll, Schulverband 

Projektziele  

 Schaffung einer bedarfsgerechten und zeitgemäßen Sportstätte 

Projektbeschreibung 

Die Sporthalle in Achtrup wurde in den 1960er Jahren errichtet. Es handelt sich um eine Gymnas-
tikhalle (ca. 15 x 20 m). Die Halle wird von der Grundschule, dem Kindergarten, und dem Sport-
verein TSV Achtrup sowie für größere Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft genutzt. Die Hal-
lengröße eignet sich insbesondere für Gymnastik, Tanz und Turnen. Im Rahmen der Auftaktver-
anstaltung wurde von Nutzern auf den Erneuerungsbedarf der Halle hingewiesen. Dies betrifft 
insbesondere, die energetische Situation (Heizung, Dämmung), den Bodenbelag und die sanitä-
ren Anlagen. Zudem ist die Ausstattung der Halle veraltet. 

Die Halle spielt für das Angebot von Schule, Kindergarten sowie das Freizeitangebot der beiden 
Gemeinden eine wichtige Rolle. Daher gilt es die Sportstäte auch langfristig für die vielfältigen 
Aktivitäten zu erhalten.  

Grundsätzlich sind im Rahmen der Richtlinie zur Umsetzung des Schulbau und Schulsanierungs-
programms IMPULS 2030 Maßnahmen an Schulgebäuden (z.B. Schulsporthallen) förderfähig. 
Voraussetzung dafür ist die Darstellung eines Sanierungsplans sowie der Kosten. 

Abbildung(en)  

    

 

Bedarfsgerechte Entwicklung der Sportstätten 
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Projektname Nr. 14 

Einrichtung eines Soccer-Feldes 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde  Achtrup 

Projektziele  

 Erweiterung von vereinsunabhängigen Freizeitmöglichkeiten 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Jugend-Workshops wurde die Einrichtung eines Street-Soccerfeldes im Bereich 
der Sportplätze gewünscht. Street Soccer ist eine zeitgemäße Form von Straßenfußball und stellt 
eine Ergänzung zum traditionellen Vereinsfußball dar. Gespielt wird in einem Feld (ca. 10 x 12 m 
oder 10 x 15 m) mit Seitenwänden. Dieser Court kann sowohl auf Schulhöfen, Markt-/Parkplätzen 
oder Rasenflächen aufgebaut werden. Gespielt werden kann in kleinen Gruppen. 

Angeregt wurde ein Standort an den Sportplätzen. Im Rahmen der Erneuerung des Schulhofes ist 
zu prüfen, inwieweit eine gemeinsame Anlage für Schule und Freizeitaktivitäten geschaffen wer-
den kann. 

Abbildung(en)  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  Quelle: SIK Holz 
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Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde angeregt, dass die vorhandenen Räumlichkeiten 
im Gemeindegebiet besser genutzt werden sollten. Beispielhaft wurde angeregt, dass die 
Räume von DRK und Kirchengemeinde mehr für weitere Aktivitäten der Dorfgemeinschaft 
geöffnet werden sollten.  

Zudem wurde deutlich, dass in Achtrup Bedarf an zusätzlichen Räumlichkeiten für die Dorf-
gemeinschaft gegeben ist (vgl. Projekt Nr. 15). 

Im Laufe des Beteiligungsprozesses wurde die Bereitstellung eines „freien“ Begegnungs-
raumes für Jugendliche angeregt. Zudem wurde im Rahmen des Jugendworkshop der 
Wunsch geäußert, dass es auch im Freien einen Treffpunkt für Jugendliche gegeben sollte, 
der überdacht ist.  

Für die Gemeinde Sprakebüll sind der Schulungsraum des Feuerwehrgebäudes und die 
Gaststätte mit Saal die Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft. Daher ist die Erneuerung des 
Feuerwehrgerätehauses auch in dieser Hinsicht von Bedeutung (vgl. Projekt Nr. 20) 

Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft bedarfsgerecht nutzen und entwickeln 
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Projektname Nr. 15 

Multifunktionsgebäude Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde  Achtrup 

Projektziele  

 Schaffung von Räumen für Aktivitäten der Dorfgemeinschaft  
 Belebung und Stärkung des (ehrenamtlichen) Vereinslebens 

Projektbeschreibung 

In der Gemeinde Achtrup ist eine Vielzahl an aktiven Vereinen und Institutionen vorhanden: 
Sportverein, Jugendfeuerwehr, Landfrauenverein, Ortskulturring, Ringreiterverein, Kindergarten, 
Schule, Landjugend und Sozialverband. Für die vielfältigen Angebote in der Gemeinde fehlen 
passende Räumlichkeiten. Daher plant die Gemeinde Achtrup das bestehende Sportfunktionsge-
bäude am Schul- und Sportstandort um zwei multifunktional nutzbare Räume und eine überdach-
te Terrasse zu erweitern. Der Erweiterungsbau wird barrierefrei sein. Mit dem Erweiterungsbau 
soll eine multifunktionale Begegnungsstätte für die Dorfgemeinschaft geschaffen werden.  

Von der Maßnahme profitiert der Sportverein, da künftig Schulungen und kleine Veranstaltungen 
durchgeführt werden können. Aber auch die anderen gemeindeübergreifend tätigen Vereine wie 
z.B. der Ortskulturring können zukünftig überörtliche bedeutsame Kurse anbieten. 

Für die Maßnahme wurden Mittel bei der AktivRegion NordfrieslandNord beantragt.  

Zusätzlich sollen auch die erforderlichen Räumlichkeiten für den Bauhof der Gemeinde Achtrup 
berücksichtigt werden. 

Abbildung(en)  

    

 

 

 

 

 

 

 

 

   Entwurf: Planungsbüro Jappsen, Topp und Bahnsen 
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Projektname Nr. 16 

Entwicklung des Schulwaldes zu einer attraktiven Grünfläche für Freizeit und Erholung 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup, Vereine, 
Verbände, Schule 

Projektziele  

 Schaffung zusätzlicher Freiflächen mit Aufenthaltsqualität 
 Erweiterung von vereinsunabhängigen Freizeitmöglichkeiten  
 Belebung der Ortsmitte 

Projektbeschreibung 

Der Schulwald ist in einigen Bereichen stark zugewachsen. Zudem sind Wege und Bänke derzeit 
wenig ansprechend. Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde angeregt, dass im Rahmen einer 
Gemeinschaftsaktion die Auslichtung und Pflege des Schulwaldes erfolgen sollte. Angeregt wurde 
zudem die Schaffung zusätzlicher Sitzmöglichkeiten und die Einrichtung eines Naturlehrpfades.  

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde auch die Einrichtung einer Boulebahn (ca. 4 x 15 m) 
angeregt. Für die Spieler sollten Sitzgelegenheiten vorgesehen werden und auch die Möglichkeit 
zur Nutzung von nahegelegenen Toiletten (DRK Gebäude) gegeben sein. 

Vorgeschlagen wird zudem die Aufstellung von Fitnessgeräten für alle Generationen. In Kombina-
tion mit Boulebahn und Fitnessgerät am nördlichen Rand des Schulwaldes könnte somit wieder 
eine attraktive Freifläche für Aktion und Treffen der Dorfgemeinschaft entstehen und zudem der 
Treffpunkt beim DRK an Bedeutung gewinnen. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 17 

Erneuerung des Spielplatzes Süderlücke 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 

Projektziele  

 Pflege quartiersbezogener Treffpunkte 

Projektbeschreibung 

In dem Baugebiet Süderlücke ist der Generationenwechsel erfolgt. Es konnte beobachtet werden, 
dass der Spielplatz wieder zunehmend genutzt wird. Daher sollten Erneuerungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. Höchste Priorität hat die Erneuerung der Sandkiste. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 18 

Badestelle Sprakebüll 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde  Sprakebüll 

Projektziele  

  Schaffung bedarfsgerechter Freizeitangebote   

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Kinder- und Jugendworkshops wurde angeregt, eine Badestelle an der Lecker 
Au einzurichten. Gewünscht werden ein abgeflachter Zugang zum Wasser sowie ein kleiner Steg. 
Vorgeschlagen wurde ein Standort in der Gemeinde Sprakebüll, in der traditionell eine Badestelle 
vorhanden war. 

Als Standort bietet sich ein Zugang vom Spielplatz oder eine Fläche nördlich der Ortslage an. 
Aufgrund der naturschutzfachlichen Rahmenbedingungen ist eine intensive Prüfung erforderlich. 
Die Lecker Au ist im Landschaftsplan der Gemeinde Sprakebüll als Nebenverbundachse des Bio-
topverbundsystems ausgewiesen; westlich der Bebauung ist die Au als Hauptverbundachse aus-
gewiesen. Außerdem ist die Eindeichung der Lecker Au zu berücksichtigen. 

Abbildung(en)  
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Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde aus unterschiedlicher Perspektive Bedarf für zu-
sätzliche Freizeitangebote gesehen. So wurde angeregt das in früheren Jahren vorhandene 
Angebot „Krabbelgruppe im DRK-Gebäude“ wieder anzubieten. Seitens der Jugendlichen 
wurde der Wunsch nach mehr gemeinschaftlich organisierten Veranstaltungen (z.B. Ausflü-
ge) geäußert. Außerdem wurde der Wunsch nach weiteren Angeboten für Frauen und die 
Einrichtung eines Seniorentreffs geäußert.  

 

 

 

Projektname Nr. 19 

Bauhof Achtrup 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde  Achtrup 

Projektziele  

 Infrastruktur für Pflege der gemeindlichen Liegenschaften vorhalten 

Projektbeschreibung 

Notwendig ist die bedarfsgerechte Unterbringung der Ausrüstung des gemeindlichen Bauhofs. 
Dafür ist eine Fahrzeughalle/ Werkstatt erforderlich. Vorgesehen ist durch Anbau an das Funkti-
onsgebäude auf dem Sportgelände entsprechende Räumlichkeiten herzurichten.   

Abbildung(en)  

    

 

Kommunale Infrastruktur bedarfsgerecht bereitstellen 

Angebote für alle Generationen vorhalten 
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Projektname Nr. 20 

Mehrzweckbau Feuerwehrgerätehaus Sprakebüll 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Infrastruktur für die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten 
 Sicherung eines Treffpunkts der Dorfgemeinschaft 

Projektbeschreibung 

Die Nebeneinrichtungen des Feuerwehrgerätehauses sind nicht zeitgemäß. So entsprechen die 
Sanitäranlagen nicht den heutigen Anforderungen (Trennung Männer, Frauen) und die Kapazitä-
ten für Umkleiden etc. sind nicht ausreichend. Auch der Schulungsraum ist nicht bedarfsgerecht. 
Neben der Gaststätte stellt der Schulungsraum einen wichtigen Treffpunkt der Dorfgemeinschaft 
dar. Daher soll am Feuerwehrgerätehaus mein Mehrzweckgebäude angebaut werden. 

Abbildung(en)  
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Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde mehrfach angeregt, Information und Kommunika-
tion der Dorfgemeinschaft zu verbessern. Eine wesentliche Aufgabe in diesem Bereich erfüllt 
der Ortskulturring, der jährlich alle Termine in den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll bün-
delt und die Dachorganisation für mehr als 20 Vereine bildet. 

Verbesserungsvorschläge wurden insbesondere für die Gemeinde Achtrup und ihre Home-
page unterbreitet. Zudem sollten Neubürger gezielt über die Angebote innerhalb der Ge-
meinde informiert werden. 

 

Projektname Nr. 21 

Informationsangebot verbessern 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 

Projektziele  

 Informationen für die Dorfgemeinschaft aktuell vorhalten und zugänglich machen 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde angeregt, die Homepage der Gemeinde Achtrup zu 
einer umfassenden Informationsplattform mit aktuellem Veranstaltungskalender zu entwickeln. 
Bislang ist hier lediglich ein jährlicher Veranstaltungskalender eingestellt. Beispiel für einen digita-
len Veranstaltungskalender, der immer aktuell angepasst werden kann, bietet die Gemeinde La-
delund. Da jedoch nicht alle Bewohner der Gemeinde über einen digitalen Zugang verfügen oder 
diesen nur selten nutzen, sollte zusätzlich regelmäßig ein gedrucktes Informationsheft erschei-
nen. 

Zudem wurde angeregt, dass auch interaktive Module über die Homepage wie z.B. Mitfahrbörse, 
Aufruf zu Gemeinschaftsaktionen über die Homepage ermöglicht werden. 

Abbildung(en)  

 

Information und Kommunikation der Dorfgemeinschaft verbessern 
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Projektname Nr. 22 

Begrüßungspaket für Neubürger 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup, Vereine, 
Verbände 

Projektziele  

 Neubürger über Angebote in der Gemeinde informieren 
 Werbung für Vereine, Verbände vor Ort 
 Integration der Neubürger in die Dorfgemeinschaft fördern 

Projektbeschreibung 

Um den Neubürgern den Zugang zur Dorfgemeinschaft zu erleichtern, sollten diese zukünftig ak-
tiv von der Gemeinde angesprochen werden. Vorgeschlagen wird, den Neubürgern ein Begrü-
ßungspaket mit Informationsmaterial, Veranstaltungskalender der Gemeinde zu überreichen. Zu-
sätzlich wäre im ersten Jahre die gezielte Einladung der Neubürger zu Festen der Dorfgemein-
schaft denkbar, um auf die Angebote vor Ort aufmerksam zu machen. Damit wird das Miteinander 
im Dorf gefördert und Interessierte zur Teilnahme und zur Mitarbeit an Aktivitäten in der Gemein-
de motiviert. 

 

 

Projektname Nr. 23 

Tag der Vereine 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup, Sprake-
büll, Vereine, Verbände 

Projektziele  

 Information über Angebote in der Gemeinde 
 Werbung für Vereine, Verbände vor Ort 
 Motivation für das Ehrenamt 

Projektbeschreibung 

Auch in Zukunft sollte der Tag der Vereine regelmäßig (alle 3 Jahre) durchgeführt werden. Auf 
dieser Veranstaltung stellen die örtlichen Vereine, Verbände und Initiativen ihre Aktivitäten und 
Angebote vor. Diese Veranstaltung wird als wichtige Werbeveranstaltung für das Ehrenamt vor 
Ort gesehen und soll daher auch in Zukunft regelmäßig weitergeführt werden. 
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Im Rahmen Beteiligungsprozesses zum Ortsentwicklungskonzept wurden ein Jugend-
workshop und eine Ideenwerkstatt mit den Schülern der Grundschule Achtrup zur Schulhof-
gestaltung durchgeführt. Damit konnten die Wünsche und Ideen dieser Zielgruppen direkt 
eingebracht werden. Um auch in Zukunft diese Zielgruppen ausreichend beteiligen zu kön-
nen, wurde die Gründung eines Jugendbeirats angeregt.  

Mit dem Jugendbeirat kann zu Planungen und Vorhaben, die die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen berühren, deren Beurteilung eingeholt werden. Damit kann die Sichtweise der 
Jugendlichen direkt in den politischen Entscheidungsprozess einfließen.  

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
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3.4 Handlungsfeld Verkehr, Mobilität und Energie 

 

Für die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll ist die Anbindung durch den Bürgerbus von her-
ausragender Bedeutung. Mit der Neuordnung des Nahverkehrs in Nordfriesland und der Ein-
führung des Ruf-Bussystems für die Bedienung der Netzebene 3 erfolgt die Einbindung des 
Bürgerbusses Ladelund.  

Verbesserungsbedarf besteht für die Schülerverkehre von Leck nach Achtrup - Sprakebüll. 
Nach Beendigung der 5. und 6. Stunden bestehen unverhältnismäßig lange Wartezeiten für 
die Schüler.  

Um die Attraktivität des ÖPNV zu verbessern sollten zudem die Bushaltestellen im Untersu-
chungsgebiet aufgewertet werden. 

Projektname Nr. 24 

Aufwertung der Bushaltestellen 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden Achtrup, Sprake-
büll, Kreis Nordfriesland 

Projektziele  

 Steigerung des Komforts für ÖPNV-Nutzer 

Projektbeschreibung 

Im ländlichen Raum ist das Fahrrad für die Erreichbarkeit von Haltestellen sehr bedeutend. Diese 
Zubringerfunktion sollte auch bei der Ausgestaltung der Bushaltestellen berücksichtigt werden. 
Bei allen Bushaltestellen im Untersuchungsgebiet fehlen funktionsgerechte Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder. An einigen Bushaltestellen ist zudem die Verbesserung der Wartebereiche (Bank, 
Überdachung) gewünscht. Für mobilitätseingeschränkte Personen ist zudem die Schaffung von 
barrierefreien Haltestellenbereichen und Zustiegsmöglichkeiten von großer Bedeutung. 

Abbildung(en)  

      

Stärkung und Verbesserung des ÖPNV 
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Zur Ergänzung des ÖPNV wurden die Bereitstellung von Mitfahrgelegenheiten sowie das 
Angebot von Carsharing vorgeschlagen.  

Projektname Nr. 25 

Mitfahrbänke 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Erweiterung der Mobilitätsangebote für Personen ohne PKW-Verfügbarkeit 

Projektbeschreibung 

Ein einfaches Modell der Mitfahrmöglichkeit bietet die Mitfahrbank mit Richtungspfeilen. Ohne 
vorherige Abstimmung setzt sich ein Interessent auf die Bank und wartet bis ihn ein Autofahrer in 
die angezeigte Richtung mitnimmt. Voraussetzung ist, dass ein Netz von Bänken an unterschied-
lichen Ziel- und Quellorten in der Region aufgestellt wird, um Hin- und Rückfahrten zu ermögli-
chen. Ergänzt werden kann das System durch eine Mitfahr-App, auf der Fahrten angemeldet 
werden können. Damit wird die Sicherheit des Transports und der Teilnehmer erhöht. 

Abbildung(en)  

    

 

 

 

Ergänzende Mobilitätsangebote fördern 
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Projektname Nr. 26 

Gemeindeübergreifendes Dörpsmobil 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Erweiterung der Mobilitätsangebote für Personen ohne PKW-Verfügbarkeit 

Projektbeschreibung 

In der Gemeinde Sprakebüll gibt es seit 2017 ein E-Carsharing-Angebot. Das „Dörpsmobil“ kann 
stundenweise gemietet werden und wird in einem eigens angelegten Carport an der Ladestation 
in Sprakebüll aufgeladen. Der Carport ist mit einem Schnelllader ausgestattet. Im Rahmen des 
Zukunftsgesprächs wurde die Ausweitung des Angebotes auf die Gemeinde Achtrup angeregt. 
Dies kann die Öffnung des Nutzerkreises oder aber die Ausweitung des Angebots bedeuten. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 27 

Querung Bahnhofstraße zum Sportgelände 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
Kreis Nordfriesland 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

Um vom Schulbereich (Straße Am Spielplatz) zu den Sportplätzen mit Funktionsgebäude zu ge-
langen, ist die Querung der K 101 erforderlich. Das Ortsschild befindet sich südlich des Que-
rungsbereichs. Zusätzlich ist in diesem Bereich aufgrund der Schulverkehre werktags die 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h beschränkt. Da die Strecke in hohem Maße von Schwerlast-
verkehr befahren wird und zudem häufig Geschwindigkeitsüberschreitungen erfolgen, ist ein Ge-
fahrenpunkt gegeben.  

Durch die Verbesserung der Querungsmöglichkeit soll die Verkehrssicherheit für die Schüler und 
andere Nutzer der Sportanlagen erhöht werden.  

Die Querung für Fußgänger kann durch Schaffung eines Zebrastreifens oder die Herstellung von 
vorgezogenen Seitenräumen erleichtert werden. Bei der Herstellung von vorgezogenen Seiten-
räumen nördlich des Einmündungsbereichs erfolgt die Einengung der Fahrbahn. Somit wird der 
motorisierte Verkehr zugleich zur Reduzierung der Geschwindigkeit angeregt. Diese Maßnahme 
sollte mit den Verkehrszeichen 121 und 1365 kombiniert werden.  

Voraussetzung für die Maßnahme Zebrastreifen oder vorgezogene Seitenräume ist die klare 
Kennzeichnung des Fußwegebereiches. Dies ist auf beiden Seiten der K 101 erforderlich. 

Abbildung(en)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

 

 

    Quelle: RAST 2006 

 

Sicherung der Schulwege 
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Projektname Nr. 28 

Radweg Achtrup Bahnhof - Schule 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup 
Kreis Nordfriesland 

Projektziele  

 Ergänzung des Radwegenetzes in der Region 
 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

An den meisten überörtlichen Straßen im Untersuchungsraum bestehen straßenbegleitende 
Radwege. Die Entfernung zwischen Sprakebüll und Achtrup ist für den Radverkehr gut geeignet. 
Eine Lücke weist die Verbindung zwischen Schule und L 300 (Achtrup Bahnhof) auf. Hier ist kein 
Radweg vorhanden. Um den Schulweg für radfahrende Kinder (mit ihren Eltern) und andere Rad-
fahrer und Fußgänger sicher zu gestalten, ist die Einrichtung eines Radweges auf einer Länge 
von 1,1 km entlang der K 101 erforderlich. 

Abbildung(en)  
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Durch die Ortslage von Achtrup verlaufen mit den Landesstraßen L 212 und L 245 wichtige 
überörtliche Verkehrswege, die einen hohen Anteil an Durchfahrtsverkehr aufweisen. Es 
handelt sich um recht lange und in weiten Teilen gerade Strecken. Bei der L 212 handelt es 
sich zudem größtenteils um anbaufreie Strecken, so dass für den Nutzer die Ortslage nicht 
erkennbar ist. Dementsprechend häufig kommt es zur Überschreitung der geltenden Höchst-
geschwindigkeit.  

Abb. 37: Übersicht Maßnahmen Ortsdurchfahrt 

  
Quelle: LVermGeo SH – eigene Darstellung 

Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrten 
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Projektname Nr. 29 

Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen an den Ortseingängen 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup  
LBV-SH 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Achtrup hat zur Betonung der Ortseingänge bereits Willkommensschilder am 
Fahrbahnrand aufgestellt. Da dies bisher wenig Wirkung auf die Fahrgeschwindigkeit zeigt, sollen 
zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden. Eine wirksame Maßnahme ist die Kennzeichnung des 
Ortseingangs durch ein Hochbord unter Beibehaltung der Fahrbahnbreite von 5,50 m. Dieser Be-
reich ist durch Signalbarken zu sichern. Beispielhaft ist die Umgestaltung des östlichen Ortsein-
gangs an der L 212 durch Fotomontage verdeutlicht. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 30 

Geschwindigkeitsreduzierung Ortsdurchfahrt Lecker Straße / Ladelunder Straße 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup  
LBV-SH 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit, insbesondere Sicherung des Schulweges 

Projektbeschreibung 

Vorgesehen ist die Einrichtung eines Mini-Kreisverkehrs (vgl. nachfolgende Abbildung). Dadurch 
sind die Verkehrsteilnehmer gezwungen im Kreuzungsbereich L 212 und L 245 die Geschwindig-
keit zu reduzieren. Die Querungsbereiche für Fußgänger und Radfahrer sind durch Markierungen 
zu betonen. Aufgrund der erforderlichen Geschwindigkeitsreduzierung wird die Querung für Fuß-
gänger und Radfahrer erleichtert. 

Abbildung(en)  

 

 

 

    

 

 

 

 

   Quelle: LVermGeo SH – eigene Darstellung 

 

 

Bei der Umgestaltung von Wegen und Plätzen sollten Aspekte der Barrierefreiheit zukünftig 
stärker beachtet werden. So trägt das Absenken von Bordsteinen, die Verwendung von glat-
ten Belägen und ausreichenden Breiten der Verkehrswege zur Verbesserung der Nutzung 
des Straßenraumes für Rollstuhlfahrer, Nutzer von Rollatoren und Kinderwagen bei. 

 

 

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum fördern 
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Projektname Nr. 31 

Quartierskonzepte Achtrup und Sprakebüll 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Achtrup  
Gemeinde Sprakebüll 

Projektziele  

 Energieeinsparung vorantreiben 
 Nutzung der vor Ort gewonnenen Energie ausbauen 
 Wärmenetze zukunftssicher aufstellen 

Projektbeschreibung 

In den Gemeinden Achtrup und Sprakebüll ist die Produktion von erneuerbarer Energie sehr be-
deutend. In beiden Gemeinden bestehen Wärmenetze zur Versorgung der Ortslagen. Mit der Er-
arbeitung von Quartierskonzepten für beide Gemeinden soll aufgezeigt werden, welche techni-
schen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenziale im Quartier bestehen und welche konkreten 
Maßnahmen ergriffen werden können. Aufgezeigt werden soll dabei auch welche Möglichkeiten 
bestehen, um die Wärmenetze zukunftsgerecht aufzustellen. Das integrierte Quartierskonzept 
soll Bausteine wie eine Ist-Analyse, eine Potenzialanalyse, eine Energie- und CO2-Bilanz, einen 
Maßnahmenkatalog, eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der zu entwickelnden Sanierungsmaß-
nahmen beinhalten. Der Untersuchungsprozess hat zudem den Dialog mit Einwohnern und 
Energieproduzenten zu umfassen. 

Das Konzept soll Bürgern und den kommunalen Entscheidungsträgern als Fahrplan für energeti-
sche Maßnahmen auf Quartiersebene dienen. Fördermöglichkeiten sind über das KfW-Programm 
432 „Energetische Stadtsanierung“ gegeben. 

Abbildung(en)  

 

Zukunftsfähige Energienutzung vor Ort 
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Handlungsbedarf wird hinsichtlich der Versorgung mit leistungsstarkem Breitband sowie der 
Verbesserung der Mobilfunkanbindung gesehen.  

Die Gemeinden des Amtes Südtondern haben sich zu einem Breitbandzweckverband zu-
sammengeschlossen. Der Verband hat die Aufgabe, eine qualitativ hochwertige Breitband-
versorgung zu schaffen, bereitzustellen und zu unterhalten. Dazu gehören insbesondere das 
Vorhalten einer entsprechenden Breitband-Infrastruktur sowie die Vergabe von Dienstleis-
tungskonzessionen an Internetbetreiber. Damit befindet sich auch der Ausbau für die Ge-
meinden Achtrup und Sprakebüll in Vorbereitung.  

 

Technische Infrastruktur bedarfsgerecht vorhalten 
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4 Katalog der Projekte 

Handlungsfeld Siedlungsentwicklung / Wohnen / Ortszentrum 

Ziele Projekt 

Innenentwicklung stärken Nr. 1 Ortskernentwicklung Sprakebüll 

Gebäudebestand veränderten 
Nutzeranforderungen anpassen 

 Teilaspekt Projekt Nr. 31 

Bedarfsorientierte Ausweisung 
von Wohnbauflächen 

Nr. 2 Ortsangemessene Siedlungsentwicklung 
Achtrup 

Vielfalt an Wohnangeboten 
schaffen 

Nr. 3 Wohnvielfalt in Achtrup 

Erhalt und Pflege des Ortsbilds Nr. 4 Ortsbildanalyse und  

Sicherung der Ortsgestalt 

Sicherung und Entwicklung          
einer erlebbaren Ortsmitte 

Nr. 5 Aufwertung der Ortsmitte Achtrup 

Nr. 6 Attraktive Ortsmitte Sprakebüll 

 

 

Handlungsfeld Gewerbe und Nahversorgung 

Ziele Projekt 

Achtrup und Sprakebüll als            
Gewerbestandort stärken 

Nr. 7 Gewerbestandort Ladestraße – Ladelunder 
Straße stärken 

Nr. 8 Sicherung der Gewerbebetriebe im Außen-
bereich 

Bedarfsgerechte Flächenvor-
sorge für ortsangemessene   
Gewerbebetriebe 

Nr. 9 Gewerbegebiet Lecker Straße 

Nahversorgung vor Ort sichern   
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Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft 

Ziele Projekt 

Bedarfsgerechte Erneuerung der 
Schulanlagen 

Nr. 10 Neugestaltung Schulhof Achtrup 

Betreuungsangebote bedarfs-
gerecht vorhalten 

Nr. 11 Erweiterung der Betreuungszeiten für  
Schulkinder 

Nr. 12 Unterstützung der Tagespflege für           
Kinder unter 3 Jahren 

Bedarfsgerechte Entwicklung 
der Sportstätten 

Nr. 13 Erneuerung der Sporthalle 

Nr. 14 Einrichtung eines Soccer-Feldes 

Treffpunkte der Dorfgemein-
schaft bedarfsgerecht nutzen 
und entwickeln 

Nr. 15 Multifunktionsgebäude Achtrup 

Nr. 16 Entwicklung des Schulwaldes zu einer attrak-
tiven Grünfläche für Freizeit und Erholung 

Nr. 17 Erneuerung des Spielplatzes Süderlücke 

Nr. 18 Badestelle Sprakebüll 

Angebote für alle Generationen 
vorhalten 

  

Kommunale Infrastruktur            
bedarfsgerecht bereitstellen 

Nr.19 Bauhof Achtrup 

Nr. 20 Feuerwehrgerätehaus Sprakebüll 

Information und Kommunikation 
der Dorfgemeinschaft                     
verbessern 

Nr. 21 Informationsangebot verbessern 

Nr. 22 Begrüßungspaket für Neubürger 

Nr. 23 Tag der Vereine 

Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen 
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Handlungsfeld Verkehr, Mobilität und Energie 

Ziele Projekt 

Stärkung und Verbesserung des 
ÖPNV 

Nr. 24 Aufwertung der Bushaltestellen 

Ergänzende Mobilitätsangebote 
fördern 

Nr. 25 Mitfahrbänke 

Nr. 26 Gemeindeübergreifendes Dörpsmobil 

Sicherung der Schulwege Nr. 27 Querung Bahnhofstraße zum Sportgelände 

Nr. 28 Radweg Achtrup Bahnhof - Schule 

Verkehrsberuhigung der                 
Ortsdurchfahrten 

Nr. 29 Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen 
an den Ortseingängen 

Nr. 30 Geschwindkeitsreduzierung Ortsdurchfahrt 
Lecker Straße / Ladelunder Straße 

Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum fördern 

  

Zukunftsfähige Energienutzung 
vor Ort 

Nr. 31 Quartierskonzepte Achtrup und Sprakebüll 

Technische Infrastruktur                
bedarfsgerecht vorhalten 
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Abb. 38: Übersicht verortbare Projekte Achtrup 
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Abb. 39: Übersicht verortbare ProjekteSprakebüll 
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5 Empfehlungen für das weitere Vorgehen 

Mit der Entwicklungsstrategie „Ortsentwicklungskonzept Achtrup & Sprakebüll 2030“ haben 
die Gemeinden Achtrup und Sprakebüll ein umfangreiches Arbeitspaket erarbeitet. Damit 
sind Handlungsfelder mit Entwicklungszielen bestimmt, die bei den zukünftigen gemeindli-
chen Entwicklungen, bei der Entwicklung der Zusammenarbeit berücksichtigt werden sollen. 
Die vorliegende Strategie dient somit als Handlungsleitfaden für die kommunalpolitische Ar-
beit beider Gemeinden.  

In der vorangehenden Übersicht sind die Projekte zusammengestellt. Definiert haben die 
Gemeinden die Projekte, die für die weitere Entwicklung von Achtrup und Sprakebüll von 
besonderer Bedeutung sind: die Schlüsselprojekte. Schlüsselprojekte sind in allen Hand-
lungsfeldern gegeben. Besonderes Gewicht haben die Kooperationsprojekte rund um Schu-
le, Kindergarten und Sportanlagen. Akuter Handlungsbedarf besteht für die Gestaltung des 
Schulhofgeländes. Zudem sind für die Entwicklung der Ortslagen die Projekte zur Innenent-
wicklung und Siedlungsentwicklung von herausragender Bedeutung für die zukünftige Orts-
entwicklung.  

In welcher Reihenfolge die Projekte umgesetzt werden, bleibt der politischen Meinungsbil-
dung und Entscheidung überlassen.  

Als wichtige Schritte für die Umsetzung lassen sich benennen: 

 Veröffentlichung:  

Die Strategie sollte präsent bleiben und nicht als Gutachten „in der Schublade“ ver-
schwinden. Die Ergebnisse sollten auf den Homepages der Gemeinden veröffentlicht 
werden.  

 Kümmerer:  

Der Prozess wurde durch die Lenkungsgruppe intensiv begleitet. Empfohlen wird, 
dass die Lenkungsgruppe sich auch für die Zukunft um die Berücksichtigung der Leit-
ziele der Strategie kümmert und an das regelmäßige Monitoring erinnert.  

 Monitoring:  

Empfohlen wird regelmäßig den Fortschritt der Umsetzung der Projekte und Maß-
nahmen zu bewerten. Zugleich sollten dann auch Schwerpunkte für den nächsten 
Bearbeitungszeitraum festgelegt werden. Empfohlen wird ein jährliches Monitoring 
durch die Gemeindevertretung durchzuführen. Dabei sollten auch Entwicklungs-
hemmnisse offen benannt werden. 
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